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Telephon Ur. der Vedaktwn 32.

Amtlicher Teil.
jll«ch dem ?lmtsblatte zur „Wiener geitung" von: 17. Fe

iNlar (Nr. 38) wurde die Weitervcrbreituna folgender Prcher»
zengniffe verboten:

Die in Prag erschienene Druckschrift: ,,8po1eöel,8il^ «psv
llilr nallnlgll^ 8 n^si^v^" Oil I. ,,2 luliii äornieieb". 8e8t»vil
Is«r6mlli><I kol«^«ll^, uöitvl, i!vn Kollni» Lmiellov«lls!l0. l̂»,
8luielwvf!. ^^liluäem v1»»tuim 1i8kH,rn», när. »oe. üilnietv».
X. pitter 1903.

Nr. 3 „Da3 neue Europa". Verlag des Schweizer Druck»
und Nsrllla.5hm,s,s in Zürich.

, ^ » pnllti^iil! 6o I'In8tinct N2ti«n»l, vi»^«»'« pronono^
l»r t l l . 1'akn .lnnoßen. Druck im Journal „1^» Knum^nio",
Vukllrsft 191 b.

„»eiade, weil ich ein Deutscher bin", eine Klarstellung der
in dem Vuche „j'»c<:u»o" nufgerolltru kchuldfrane von Hermann
Fer«au. «erlag Altistisches Institut Orell, Füßli H To. in
Zürich.

Nnsichtölaiie Nr. !i334. „2» ci»»lo » il^ vl»»t", dnistellend
einen im Net<e licnenden, mit einrm Uniformrocke bedeckten Tote»»
«nd drei trauernde Frauen.

Nichtamtlicher Geil.
Die Zinscnforderungen und Liegenschaften.

Nach Ü 21 l> der Exekuiionsvcrordnnng lönuen bei der
Verteilung dcö Meistbotcs einer zwangsweisen vcrstcigcr-
ien Liegenschaft neben dein Kapital einer uerbüchcrtcn
Forderung Zinsen dieser Forderung insoweit dem Range
deS Kapitals zugewiesen werden, als sie nicht länger als
drei Jahre vor dem Tage der Erteilung des Zuschlages
rückständig sind. Ältere Zmsenrüllstände lammen gcmäft
8 217 erst nach Berichtigung aller übrigen Ansprüche zum
ZuHe, also zumeist gar nichi, da die Vertcilungsmasse dann
gewöhnlich scholl erschöpft ist. Infolge der Kricgscreignisse
und deren Rückwirkung auf das wirtschaftlich Leben sind
,run Zinsen lion dücherlich sichergestellten Forderungen
in gröberem Umfange unberücksichtigt geblieben, vor allein
in Galizirn und in der Buiuwira sotoir in anderen vom
Krioyc unmittelbar betroffenen ^elneteu, zu,u Teile aber
auch im Hinlerlcindc. Ta solche Rückstände in manchen Ge°
genden auch schau einige Zeit lior Allsbruch des Krieges
bestanden, roar mit einer starten Zunahme der Zwangs-
versteigerungen van Liegenschaften binnen kurzem zu rech-
nen. Eine solche wäre sehr bedenklich, da ein Massen-
ausgcbat von Liegenschaften zu einer Zeit. in der es einen
Lieycnschaftsmartt allenthalben nichi gibt, zu Schleuder-

preisen und schweren wirlschaftlicl)en Störungen und l̂ach-
teilen führen >nüs;le. Daher wurde immer diiuaender und
allgemein der Wunsch erhoben, durch gesetzliche Maßnahmen
dcil Zinsen vcrbüchcrlcc Forderungen d<>i, Pfandrang des
Kapitals auch dann zu >oahren, wenn sie mehr als drei
Jahre rückständig sind. Nach reiflicher (5rwngung ist die
Negierung an die Vorbereitung geschlicher Maßnahmen
herangetreten. >Hi!ie mit Vertretern der beteiligten Kreise
und Fachmännern durchgeführte Veralnng bestätigte die
Notwendigkeit der angeregten gesetzlichen Vorkehrungen,
die nun durch eine im gestrigen Neichögrsehblatj und ill
der „Wiener Zeitung" zur .Kundmachung gelangle kaiser-
liche Verordnung vom 15. Februar IM l ! getroffen wor-
den. Die Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung ver-
fallen in solche mit allgemeiner Geltung und in Vor-
schriften für daß vom Kriege unmittelbar getroffene stje-
biet. Dies wird durch eine gleichzeitig vcrlauttxrrle Ver-
ordnllng des Iustizministers im Einvernehmen mit dem
Minister für Landesverteidigung näher bestimmt. Es nm-
saszt ^aliz,«.'!!, die Bukowina, das Küstenland, die an die
»^mpftinien uiimittellxlr angrenzenden Teile Tirols und
Kärniens nnd den Kreisacrichissprciigel Caltaro. Dic Vc°
stimmungen für das Kriegögebict sehen zunächst eine Er-
weiterung des Pfandrauges für Zinseuforocrungeu vor.
Es wird dem Wunsch »ach einer Verlängerung der drei«
jährigen Frist des tz 31 l> entsprochen. Diese Bestimmung
enthebt die Gläubiger der Notwendigkeit, in der näWen
Zeit für die Eintreibung ihrer Zinsenrückstände im Wege
der Zwangsversteigerung zu sorgen. Dies allein würde
alx'r nicht genügen, da die Schuldner im allgemeinen nichi
imstande sein werden, den durch die Jahre angehäuften
Mckstaud au Zinsen mit einenimale znrückzuzahlen und
oic laufenden Zinsen zu berichtigen. Es mutzte dctzhalb.
um Zwangsversteigerungen wegen Zinsenrückstäude soweit
als möglich zu verhüleu, eine Einrichtung geschaffen lver-
dcn. durch die die Äbsiattung der Zinsenrückstänbe in län-
gcren Fristen möglich gemacht wird. Bitz 30. Juni N«ik
können die rückständigen Zinsen und sonstigen Wiederkehr
rendeu Ncbengcbühreu einer bücherlich sichergestellten ^ur-
deruug durch Vereinbarung der Karteien in eine Kapitals-
forderung (Zmscnkapita!) umgellxnidclt und dafür ein
Pfandrecht im gleichen Range mit der Hauptforderung
bücherlich cinssetiagen werden. Das Zinscnkapilal darf den
Betrag eines 4.!'. jährlichen Rückstandes an Zinsen und
Ncbengebührcn nicht übersteigen, nicht nn-hr als « Proz.
verzinslich sein uni, ist in An 'uitnien oder gleichen Halb-

oder ^abresraten zu tilgen. Die Tilguoysdaner darf nicht
mehr als 10 Jahre betrage».

Für die durch den Krieg nicht unmittelbar betroffenen
l^bicte führt die Kaiserlich Verordnung ähnliche, aber
erheblich eingeschränktere Maßnahmen cm. Die Erweite-
rung des Pfandranges für Zinfenforderuugen auf fünf,
jälnigc Nückstände wird nlir bei Forderungen, an deren
( '̂Uelidmachunss oder.^ereiubringung der Gläubiger durch
die Bestimmung der Kaiserlichen Verordnung vom W . J u l i
1914 gehindert tvar, also nur bei Forderungen gegen M i l i -
tärpersonen oder jenen lAieichgeslelitc zugebissen. Die Til<
gnngsdauer d<nf nicht, >me im Kriegsgebiete, 1^, sondern
bloh zehn Jahre betragen. Durch A r t i k l V der Kaiser-
lichen Verordnung wird das Vorrecht der Steuern und
öffentlichen Äbgalien auf fünfjährig? Rückstände, vom
Tage t>er Vrleilnng des Znschlacn-e zurückgcrechnel', in ahn.
licher Weise erweitert, wie d<'l ^»timn-f den T'snndivinc,
fiir Zins<'nfordernl!gen ansdehni,

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . <̂ l. Zebri«ir.

Die „Pol. ,<«iorr." veröffentlich: folgende Meldungen l
Der schwedische Oberst William B e r g m a n n hielt

in Stockholm über die Eindrücke, die cr bei einem Besuche
der öfterreichisch-unnarischen Westfront erhielt, einen Vor-
trag, in dem <r auch der moralisch,, uud politischen Wir.
lungen gedachte, die der Krieg in der Monarchie ausyeübt
hat. Er hob die gegenseitige Annäherung zwischen den bei.
schiedeil«! Voltsschichten hervor, die sich ül'erall llnter den
dämpfenden zeigt ui,d sich allch im Verhältnis der Offi-
ziere zur Mannsckiafl äns^rt. I m >lriege wurden alle
Volksllassen zu g<'meinsamrr Arbeit züsanlmengeführt lind
eS entstand eine Kriegstameradscl^nft, die auf den Frem»
den durch ihre herzliche llrsprünglichleit einen sehr starten
Eindruck macht. Diesr gegenseitige ^,'lllnäherung der Volts-
schichten loerde sicherlich nach dem Kriege lief auf da6 na^
tionaie Leben einwirlen. I m Zusammenhang damit ent-
wickelte fich eine Steigerung deß gesamtstaatlichen (Hcfühlb
und das allgemeine Bewlchtst'in der Zusammengehörigkeit.
Möge» sich die Ergebnisse des Krieges wie innm'r gestal-
ten, jedenfalls hat Qsterrein^Nngnrn schon jetzt den dar»
ablegten moralischen nnd politischen (Acwitm erlangt.

I n Reaaio d' Emilia lind Novara hat man sich durch
den herrscl)enden «ol»lenmnn»el zur vollftändigen (tinftel.
lung der (^sbeleuchtlina nezwungen gesehen. Daraus lasse

Ursula.
Roman von ConrtS-Mahler.

',29. ss.'ltichlMg.) s^c.̂ l>n "̂ vtll'olon,)

Ursula tehrke ins H»tel zurück lind erzählte ihrem
Vater, daß sie Vollrat gebeten, Arnstctten nachzusteigen.

»Das war ein miler Gedanke, Kind. Wenn -^ wie
ich hoffe ^ Nrnstelten müde bei der Schutzhültc ange-
langt ist, wird cr sich erst bis morgen früh ausschlafen,
ehe er an die Besteigung des Gipfels geht. Dann holt ih ,^
t>er Professor noch cln." !

.Wenn du recht hättest, Papa. Ist ihm Vollrat zur,
Seite, dann geschieht ihm nichts mehr, das weiß ich." !

Erlenhorst sah seine Tochter an.
.Nun , beruhige dich nur, Kind. Siehst ja zum Er-

barmen aus."

Sie schlang nun die Arme um seinen Hals und barg
aufschluchzend das Gesicht an seiner Vrust.

.Papa, lieber Pap« — ich hi,, so schlecht und leicht-
sinnig. Wie konnte ich „nr Ärnstelten solche törichten
Worte sagen«"

.Schlecht? Das verhüte Gott, Kind. (5in blhchcn
sehr unbedacht hast du schon gehandelt, aber nicht aus
böse« Willen. Mag Gott geben, daß wir mo"ften über
unsere Angst lachen. Ich könnte mir'8 ja auch nie ver-
zeihen, daft ich Amstettcn Hieher lommen ließ, wenn ihn
etn Unfall trifft."

Ursula sah ihn erstaunt an.
. D u hast ihn Hieher lommen lassen? Du wußtest,

bah er kam?"

„Freilich, Mmis, Wollte ein bißchen Vorsehung spie
len und Arnstcttcn Gelegenheit geben, sich dir im aim-
stisssten Lichte zu zeigen. Or wäre mis doch gar zu lieb
als Schwiegersohn arwesen. Na — du scheinft wirllich
gar nicht zu wollen. Hätte mir das anscheinend sparen
können."

„ J a , Papa — ich sann unmöglich seine Frau wer-
den!"

„ I h r Mädels seid ein sonderbares Vol l . Äull euch
wird der gescheiteste Mann nicht klug. M c r wenn Ain-
stellen nur heil wieder hcrunlcrtommt, dann wi l l ich zu
frieden sein u,in meinen LicblinMmmsch begraben."

„Lieat dir denn so uicl daran, mich los zu werden,
Papa?"

„Ach, Unsinn! Behielte dich natürlich am liebsten
immer bei mir. Das ist es ja ^ Arlistctten lies,t so nahc,
da braucht' ich nicht so wcit fortzugehen."

Sic schmiegte ihre Wangc an die seine,
„Papa - lieber, guter Papa!"
Vossrat hatte auch aehofft, Arnstett:,, mit scincm

Führer noch in der Schlchhütte zu finden. Er war fest
entschlossen, den jimgcu Mann entweder ^nn seinem Vor-
haben abzubringen, oder sich lhm anzuschließen, nni ihn
so vor jedem Unfall zu bewahren.

Als er jedoch oben anlangte, fand er die Schutzhütte
leer. Alle Anzeichen sprachen dafür, daß dic beiden Men
schen hier nur kurze Nast gehalten hatten. Daß sie nachts
aufgebrochen waren, hallc ihm Ursula gesagt. S i r tonn
ten also um neun Uhr morgens bereits weiter heacmgen

sein, Gnnftigenfalls hatten sie nachmittags a,ea,en drei
Uhr den Gipfel erreicht. Jetzt war es zlvei Uhr. Nollrat
hatte den Weg sehr schnell zurückgelegt. Ohne stch mlszu^
halten, ging ei weiter. (5r konnte wenigstens »üncn ^cßcn
Tei l des Abstieges noch an Amstettens Teilc zulangen,
wenn cr sich beeilte. V ihn und gewandt kletterte er den
wohlbcscmntcn Weg empor. Sein fallensch irscs Al.ge
suchte die Spuren, denen er folgen konnte. Sicher klomm
cr höher und höher. Zuweilen lauschte cr empor, '»licht
ein Lmit unterbrach die ticfr Stil le ringe, um ihn her.

Fast zwei Stunden mochte er von der <1e
entfernt sein, als cr ein schmales Plateau < l i . .^,.., .^un
begann der schwierigste T e i l der Par t ie . H ie r galt es
für den einzelnen, achtsam jcbcn T r i t t zn kontroll ieren,
mi t sicherem Vlick die Gletscherspalten zu meiden und
vor allem schwindelfrei zu sein. D ie Stützen, die Hand
und F u ß hier fanden, waren gering. M i t «mem Führer ,
durchs S e i l mit diesem verbunden, war es viel leichter
als allein. F ü r ihn war es kein Wagn is .»ehr, (5ben zog
er sich mit den Händen empor, um eine», festen Stütz-
punkt für dic Füßc zu f inden, als er einen Vlus l ' r n a h m .
Gr spähte empor. Schräg über sich sah er den 5^'rfter
eines Mannes platt cm die Fe lswand gelehnt. Von dort
kam der Ruf . Schnell l lcttcrte Vol l rn t weiter empor.
N u n crlmmtc cr cinen der Führer, Der M a n n rief ihm
zu, er möge ihm zu Hi l fc lommen. E r sah dunlelrot aus
im Gesicht, und der Atem kam stoßweise ttus der ^ " ,
wie nach einer großen Anstrengung. A l s V o l l r . t 5«"s
nahe herbeigekommen war, rief er ,hm zu.

(Fortsetzung fo 's l . )
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fich der außerordentlich hohe Grad ermessen, den die durch
Gnglands Worturüchiglcit nnd Rücksichtslosigkeit ver-
ursachte Kohlennot in Italien erreicht ba't. Die Rcgiermi«
weih der Bevölkerung und insbesondere der arg bedrohten
Industrie nichts anderes zu bieten, als Vertröstungen auf
eine baldige Behebung dieser Lage. Visher ist man aber
nicht imstande, einen Erfolg des zum Zwecke von Ver-
handlungen mit der englischen Regierung nach London
entsandten Botschafters a. D. Va>ron Mayor des Planches
festzustellen. Durch Nachrichten über ein bevorstehendes
starkes Sinken der zwhlenpreise sucht man die öffentliche
Meinung zu beschwichtigen. Der in Reggio h' Emilia und
Novara gefaßte Beschluß, die Gasbeleuchtung ganz ein°
zustellen, zeigt jedoch, welch geringes Vertraucu man die-
sen Versprechungen entgegenbringt.

Der Londoner Berichterstatter des Madrider Blattes
.A, B. C.", der als unbedingter Anhänger der Entente
bekannt ist, faßte die militärische und politische Nilanz
der Entente für das Jahr 1915 in folgender Weise zu-
sammen: Zu Beginn des Jahres 1915 standen die Dinge
für die Verbündeten bedeutend besser als jetzt. Es wurde
die Schlacht bei den Malvimschen Inseln gewonnen und
man erwartete Wunder von der Überlegenheit der briti-
schen Flotte, Die Russen, die in den Karpathen standen,
drohten die ungarische Ebene zu überschwemmen. Man
sprach von der Wiederhei-stellung der Valkanlissa unter
der Leitung Veniselos' und deren Verwendung gegen die
Zentralmächte. Ital ien stand vor dem Eintritt in den
Krieg. Auf dem westlichen Kriegsschauplatz war jede
Furcht wegen eines deutschen Vormarsches auf Calais
beseitigt. Es verging ein Jahr und mit ihm schwanden
zweimal die Hoffnungen, den Deutschen Frankreich und
Belgien wieder zu entreißen. Die Russen, weit dar-on
entfernt, Ungarn überschwemmt zu haben, erlitten un-
geheure Verluste an Menschen und Gebiet. Veniselos
stürzte und statt einer Valkanliga, die mit den Verbün-
deten kämpfte, kam das Zusammengehen Bulgariens mit
den Zentralmächtcn zustande. Serbien wurde vernichtet,
das Dardanellen-Unternehmen endete mit einer furcht-
baren Niederlage, die Verbindung zwischen Deutschland
und der Türkei wurde hergestellt. Das Jahr, 1915 war
ein schlechtes Jahr für die Verbündeten. Die Englän-
der räumen dies ein, sie geben aber trotzdem die Hoff-
nuna nicht auf, daß der endgültige Sieg ihnen beschicken
sein werde. Man gesteht in England die begangenen
Fehler ein und bewundert dle ungeheure Kraftanstren-
gunk der Deutschen, aber man zählt, doch auf den Sieg
und man baut auf die englische Flotte.

Lolal- und Piovmzilll-Mchnchtcn.
— (Auszeichnungen vom Roten Kreuze.) Seine

ll. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
F r a n z S a l v a t o r hat in Anerkennung besonderer
Verdienste um die militärische Sanitätsftflege im Kriege
ausgezeichnet: mit der Bronzenen Ehrenmedaille mit der
Kriegsdeloration taxfrei: die Damcn Schwester Verena
V e n k o , die Frl . Elisabeth, Grete und Hedy. B e h o f -
schitz, Frau D a v i d , Fr l . Erna E l 3 ner, Fr l . Wilma
G ö t t l i c h e r , Marquise Stcphi G o z a n i , Fr l . Fanny
F u r l a n . Frl . Jakob ine K l a u e r , Fr l Iosefine K I i-
na r , Frl . Käthe Konschegy, Frl . Marie K n a l l ,
Schwester Euphemia K o v a « , Schvester Kordula I e -
se rn ik , Schwester Vona M i r t , Schwester Barbara
Fle ischhacker , Frl. Mina Petsche, Fr l . Grete
R a n z i n g e r , Fr l . Marie R a n z i n g e r , Fr l . Mar-
garete von S c h o l l m a y e r - L i c h t e n b e r g , Schwe-
ster Remigia R e s m a n , Schwester Dolorosa R e z m a n ,
Frl . Hilda S c h l e h a n , Schwester Hildegard S t a d e l -
m a j e r . Fr l . Iosefine S t a c u l , Fr l . I n a T r e o ; die
Herren: Josef V a r t e l m ä , Johann B a u m a n n ,
Ludwig E i l e n d e ? , Franz F e r k u l a , Anton F r a n k ,
Theodor T o f a n t , Nachman G r u m a r , Anton G r a -
ftal, Fell), G o d i n a, Anton G a n t a r , August
I g l i ö , Karl K u m m e r , Franz J e r a n , Leopold
J ä g e r , Johann L i f t o v ^ e k . Josef Lustek, Valen-
tin M i kusch, Viktor Me den, Anton Me den, An-
ton M a r n , Anton M e d v e j ^ e k , Alois Pe t r i . 5 .
Leopold P e v a l ek, Kaspar P e z d i r , Anton P i 5 kur,
Leopold P r i m e , Eligius P o l , Franz S v e t e c . Max
Semen , Andreas S t o k a r , Anton t e r c e l .

— (Kriegsauszeichnunnen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat anbefohlen, daß den Hauptleuten Maxi-
milian R u h l h Edlen von V r e n n a u und Oskar G o-
b i e t fowie dem Oberleutnant Richard Rack, allen drei
des I R 27, neuerlich, den Leutnanten in der Reserve Ju-
lius Schuster und Josef H u d o v e r n i g , beiden des
FKR 7, weiters dem Landswrmob-^leutnant Dr. jur.
August P l a c h k i Edlen von Pruch enh e im des LBK
Nr. 27, beim EStK in Prvamna. die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung bekanntgegeben werde. Schließlich
hat Seine Majestät der Kaiser dem Fähnrich in der Re-
serve Theodor F i l l at des DR 5 das Goldene Ver-

dienstkreuz am Bande der Tapferkcitsmedaille und dem
Oberfcuerwerker Andreas H i r u n d o b i t s c h des FKN
Nr. 7 das Silberne Verdiensttreuz mit der Krone am
Aaude der Tapfertciismedaille verliehen. — Ernannt
wurden: zum Hauptmann der Oucrlouln. Niltor V u n c
des F I V 7 und zum Leutnant in der Reserve der Fähn-
rich in der Reserve Franz K o r d o n des I R 27. zuge-
teilt dem L I B 43. — Verliehen wurde die Bronzene
Tapferlcitsmedaillc dem Fähnrich in der Reserve Anton
Schiffrer, den Zugführern Friedrich Kröpf, Martin No-
val, dem Neseruezuasführer Franz Tanto, dem G. F.
Korporal, Titularzugsführcr Ialob BerW, den Kor-
poralen Franz Cerov^el, Emil Christof, Josef Birk, Jo-
hann Udier, den Reservetdrporalen I talo Fiorentu,
Cyrill Oman, dem Landstunnlorporal Anton Terdan,
dem Gefreiten Josef Poznil, den Reservegcfreiten Franz
Kav«iö, Michael Medued, Paul Matovec, den Land-
sturmgefreiten Johann Breznilar, Rudolf Gaäöek, dem
E. F. Infanteristen Rudolf Banovec, den Infanteristen
Johann Heinzel, Vartlmä Novat, Franz Gradiäar, Mar-
tin Zagorc, dem Reserveinfanteristen Ieiek Franz, den
Landsturminfanteristen Vinzenz Avsenek, Franz Kren,
Johann Zavec, Franz Kecel, Adolf Bachter, Alois Ver-
öan, Johann C tanto, Anton Loboda, Michael Bajs, Jo-
hann Zorman, Johann Luskovec, Johann Mrvec, Josef
Gaber, Martin I a t M , Vinzenz Debevc, Josef Petemel,
Franz Mantel, Richard Lobe, Martin Oblak. Johann
Kunäiö, Jakob Mohoriö, Josef Hervol, Peter Uranlar,
Anton Trafela, Franz Ratajc, Ludwig Parll, Johann
Salamun, Josef Slujca, Johann Zicgler, Johann Avi
und Paul Pavli<5, allen 55 des I R 17; dem Wachtmei-
ster Karl Supan. den Reservezugsführern Franz Grafo-
ner, Johann Adam, Franz Dialer, den Korporalen Max
Fröhlich, August Müller, den Reservelorftoralen Ignaz
Horvath, Johann Osncr, Eduard Louma, dm Parrouille-
lührern, TitulMorporalen Leopold Truschner, Adolf
Dolzcr, de»l Dragoncr», Titulartorftoralen Franz Heu-
berger, Anton Wendler, dem Reservedragoner. Titular-
torporal Franz Schantl, den Dragonern Johann Vajiielj,
Io,cf Btumaucr. Rochus Iclenlo, Josef Konec, Mat-
thias Locosegliac, Alois Orthofer, Johann Pichl von
und zu Gamsenfeld, Franz Pongrah, Franz Perdich,
Karl Rcisenhofer. Karl Stelzer, Franz Sinter, Josef
Wolfahrl, Johann Windisch, Franz Weiß, den Reserve-
dragonern Martin Gregore und Alois Pungartnik, allen
31 des DR 5; dem Kanonier Josef Bayer des FKR 7.

— (Beschaffung verschiedener Artikel für das l .u . l .
Heer.) Das Kriegsministerium beschafft im künftigen
Monat folgende Artikel: Tuche u. MilitärbellcidunMücke
aus Tuch, Halsbinden, Signalpfeifenschnüre,* Kalbfell-
tornister in feldgrauer Farbe, lederne Schuhriemen, Reit-
taugen,- zlnedeltcensen,* einfache KinnkeUen,* Steig-
uugel," Anschnallspoien, Uniformlnöftfe, glatt (nroß und
klein), Artitterietnöpfc (groß und klein), Macholnöpfe
Hosendruckknöftfe (weih odcr schwarz), Absatzeiscn,*
emaillierte Feldflaschen mit Trinkbecher, Trayvorrichtung
u. Überzug,- emaillierte Kochschalen samt Deckel," email-
lierte Etzschalcn samt Teckel,* Offiziersfcldtuchm für 20
und 10 Personen. Eßbestecke (einzeln und Garnituren),
Signalpfeifen, Stecknadeln, Sicherheitsnadeln, Kopf-
bürstcn und Kämme, Kleiderbürsten, Kotbürsten, Schmier-
bürsten, Notizbücher samt Bleistift/ Spagate, Lederfttte
kg. Anbote samt den erforderlichen Mustern sind, in
einem Paket zusammen verpackt, bis längstens 29. d. M.
an die 13. Abteilung des Kriegsministeriums (Bestell-
gmftpe) einzusenden. Die mit * bezeichneten Artikel ge-
langen ausschließlich nur nach den von der Heeresver-
waltung aufgestellten, also vorschriftsmäßigen Mustern
zur Vergebung; es sind daher Anbote hierauf nicht zu
bemustern. Die mit einem 1 K-Stempel versehenen Of»
ferte müssen alles Nötige über die Beschaffenheit des
Licfergegcnstandcs, Proiö, Liefermenge und Lieferzeit
enthalten; an eine bestimmte Form sind sie nicht gebun-
den. I n den Anboten auf emaillierte Feldflaschen, Koch.
und Eßfchalen ist die genaue Adresse der (5rzeu^ungs-
siätten anzugeben. Nachdem Velcgscheine für die Ver-
spinnung von Baumwolle nicht erfolgt warden, können
Anbote auf Teztilwaren gegenwärtig nur dann Berück-
sichtigung finden, wenn der Anbolstcllcr die erforderlichen
Materialien (Game, fertige Stoffe oder Waren) vor-
rätig hat. I n den Anboten ist daher anzugeben: Die
hiezu erforderlichen Garne (fertigen Stoffe oder Waren)
sind in meinem Betriebe vorhanden (oder: habe ich be
der Firma N. sichergestellt). Das Kricgümimiterimn lc-
hält sich die Austeilung der vergebenen Lieferungen auf
die einzelnen Monturdepots vor. ^ Die Kundmachung
mit weiteren Angaben kann im Bureau der Handels-
und Gcwcrbekammer in Laibach eingesehen werden

- (Für das bulgarische Rote Kreuz) kamen uns
6.50 K mit dem Motto „Vergeben Sie mir meine Schuld"
zu, die wir dem k. k. Landcsuräsidium übergeben haben.

- (Spende.) Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
S c h w a r z hat Herr Obermedizinalrat Primarius Dok-
tor Bock die Vergütung für ein Osfiziersquarticr im
Betrage von 32 K als Spende für den Labedienft über-
mittelt,

- Wo lann m«m von nun an unseren Brot- und
Mehlbedaif decken?) Vom 20. d. M. angefangen kann in
Laibach «ine Partei ihren Vrot-, bezw. Mehlbedarf nm

n jenen: Rayon decken, in dem sie ihre Brotkarten er-
»äll, mithin im Rayon, in dem sie wohnt. Es gibt zehn
llayone, die auf den Brotkarten mit stamftiglierten fort-
aufcnden römischen Ziffern von 1 bis X ersichtlich
Mnacht sind. Mi t der Brotkarte und römischer Ziffer I
ann man mithin nur im 1. Rayon das darauf entfallende
Nehl- oder Vrotquantum erhalten. Um Irrtümern vor»
^beussen, machen wir auf die soeben publizierten dies«
'ezüglichcn Kundmachungen des hiesigen Stadtmastlstra"
es aufmerksam. Tie Kundmachungen sind an alle» Re»
l̂ametafcln, überdies in allen Verkaufsstellen, in denen

hie Waren aus der städtischen Aftprovisionierung verkauft
lverden, öffentlich angefchlagen. k«—.

— (Mehlabnabc.) Die Handelsleute erhalten Mehl
aus den» städtischen Vorrate Montag den 21. d. M. um
s Uhr nachmittag im Magistralsgebäude angewiesen.

— (Das Wirtschaftliche Landeshilfsbureau fü» «in-
zerückte in Laibach) amtiert im Gcrichtsgebäude in alle»
irivatrechtlichen Angelegenheiten. Gesuche um Unterhalt»-
ieiträge der Angehörigen von Eingerückten gehören jedoch
licht Hieher, sondern vor die Unterhaltsbezirlslonunissto«
lien, beM vor die Unterhaltslandeslommission.

— (Der Gesellschllftsabend i,n Kasino.) Wie uns
mitgeteilt wird, war das Ncinerträgiis des am 16. d.
;u Gunsten der Kriegsfürsorge abgehaltenen Gesell-
chafts abends infolge der reichen Spenden für die Elfr i -
schungsstände ein unerwartet glänzendes. Es sind an-
nähernd 2500 K Neinertrag geblieben. Nachzutragen lft,
daß dem Damenausschuß, welcher die so erfolgreich ver-
laufene Veranstalwng leitete, auch Fr l . Frida N a m -
berg angehörte. H.

— (Unalücksfällc.) I n Perovo bei Großlupp wurde
die vier Jahre alte Vesiherstochter Karolinc Ianeiia
beim Spielen von ihrer jüngeren Schwester mit einem
Messer unglücklicherweise ins rechte Auge gestochen und
schwer verletzt. — Durch einen unglücklichen Sturz in
der Parkettenfabrik in Verd b̂ nch sich der 5 I Jahre alte
Heizer Jakob Koderman das rechte Vein. — I n Nosen-
tal wollte der zwölf Jahre alte Muschinführeitzlsohn sseltz
Trpin einen Strick durchschneiden, glitt aber mit den,
Messer aus und stach sich ins linke Auge. — Der 27
Jahre alte Fabriksarbeiter Michael Grinta^ wurde wäh»
rend der Arbeit in der Glsenfabrik in Perovo durch den
Anprall eines glühenden Eisenstück̂ 's nm linken Auge
schwer verletzt. - I n Oberlaibach glitt der 14 Jahre
alt Fabriksarbeiter Anton Auh auf dem vereisten Wege
aus und brach sich beim Sturze den linken Arm.

— (Einen Handwagen gestohlen.) Diesertage wurde
einer Vittualienhä'ndlerin ein zwcirädriger, grün ange-
strichener Handwagen gestohlen, den sie auf dem Po-
ga^arftlatze stehen gelassen hatte.

^ (Milchdiebstäljlc.) Der Besitzerstochter Johanna
Sitar aus Ober ^i^ta wurde vor einigen Tagen gegen
halb 6 Uhr früh auf der Maria Thcrcsienstraße. während
sie einer Knnde die Milch ins Hans trug,, vom Milch-
wagen eine Vlechlanne mit fünf Litern Milch entwendet.
Am folgenden Morgen versuchte ein Arbeiter, der mit
einom Fahrrad« versehen war, ihr zur gleichen Zeit und
am selben Orte, eine Milchkanne vom Wagen zu stehlen,
doch konnte cr dm Diebstahl nicht ausführen, da das
Mädchen die Milchkannen vorsichtshalber mit einer Kette
zusammengebunden hatte.

„Am Altar der Mutterliel'e" ist ein hervorragendes
Drama, das heute Samstag, morgen Sonntag und Mon-
tan im Kino „(Zentral" im LandeSiheater vorgeführt wird.
Die packende Handlung entbehrt nicht einer Neihe höchN
spannender Episoden, d'c durch eine ausaezeichncic Nea.c
und sehr gute Darstellung an Wirtuna newinnen. Ergänzt
wird der Spielplan durch das hübsche Lustspiel „Die bei"
d^l Tchwcslcrn" und durch den neuesten österreichischen
tllicmnt'inluvhischen Krieatzwochenbericht. Nei allen '-'.'or»
steNunacn wirlt da3 Snlon-Orchcster dev Herrn Narl
Ha5cl aus Prna mit.

(Wichtige Nachricht für Mctallbcsitzer.j Unter
diesem Titel ist in unserem heutigen Blatte ein Aufruf
der Metallzentrale A. G. in Wien auf Seite 295 ab-
gedruckt. Wir empfehlen unseren Lesern diese M i t -
teilung beachten zu wollen. 472
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- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 371 sind
folgende aus Krain stanunende Angehörige des Infan-
terieregiments Nr, «7 als in Nußland kriegs gefangen
ausgewiesen: ErsNes. Lozcj Alois. 3. MK.; NesGeft.
Lozej August, 3. EK.; LstIns. Lozer Johann, 2. EK.;
ResIuf. ^uln^ Anton, 2.; NesKorp. Lukanc Franz, 3.;
ResIuf. Lutaiu- Pctcr, 2. (vcrw.); Ins. Lulani.^ Franz;
NcsKTamb. Lukeži^ Lukas, 4. EK.; In f . Luiar Jo-
hann; ResInf. Mm et Alois, 2. EK.; die In f . Mw-ck
Johann, 1. EK., Ma<-e! Josef, l0.; LdInf. Manner
Franz, 2. EK,; ResGesr. Mahnje Anton, ? ; Gcfr. Ma
kovec Franz, l. MK.: ErsRcs. Malava^i^ Franz, 3.;
Inf . Malovrh Ialob. l. gestorben); Zgf. Mandclj Al-
bin 1'.').; Ref. OssDien. M a r i n e Vladimir, l . EK.;
ErsNes. Marinst Franz, NesInf. Mari^i5 Johann,
3. GK.; LstIns. Marlovi^ Josef, 2. EÄ.; ErfNcs. Mar-
t i n i Iohnn», LstInf. Martinjak Franz, 4. EK.; Lst.-
Inf . Matckelj Ailton, 3. EK.; Ig f . TitFeldw. Mati''i<:
Anton, 8.; LstInf. Matkovi^ Anton, 2. EK.; NesInf.
Matkovi^ Peter. 12.; In f . Mausscr Alois, 3.; LstInf.
Mauzin Josef, 2, EK; Ins. Mavec Johann, 4.; LstInf.
Mauer Alois, 3. EK.; die LstIns. Mazellc Josef, Medja
Matthias 2. EK.; dic ErsNes. Meduc^ck Nartlinä, Mcd-
ve^el Peter, 4.; NcsInf. Meglan Franz. 7.; NcfKorft,
Mehle Johann, 1. MK.; Inf . Mesec Albin, 3, EK.;
Korp. Mescc Alois, l . ; die In f . Mescc Lukns, 5>., Mcso-
jednik Johann, 2. MK.; ErsNcsInf. Metello Johann,
1 EK.; NesInf. Metelto Johann, 5,,; Ins. Metello
Martin; Rcs. TitGesr. Metelto Stephan,, 4.; LstInf.
M i h e l ^ Franz, 3.; ResInf. TitGeft. M i tM Alois,
1.; In f . Mihovec Peter; LstInf. MiNju- Josef, 3. EK.;
ResTitGesr, Milu/. Franz, 9. Komp. (Forts, folgt.)

__ (Unterftülnlllncn fllr ssrnucn trninischcr >>nndcl<i
und lycwerl'slcutc, die zum Militnr cinac'ülit nno,5 ? i^
Handcls- l>»d (^Un'rln'fnünncr fin '»»rai» l>it in ihrcr
Ictzteri Pleimrsit'ünn l>rschlosil'n. înc bestimmte Smmm'
an Fraucn jl'ncr trainisclx'li H<indl.'lt>- und (^werbslcnic,
die zum Militär cinncrückt sind, zur Vorlciluna zu uvin
gen. Gesuche uin solche rinmnliac Unlorstül'nni^'n sind
bis zum 5. März 191ll I,«i wr H<indrls- u?̂ d ^owcrlx'-
lammer in Lailmch cinzillirinA'n.

- - (Kriendbrot.) Von morgcn an >uird ^in^ ix'Nl,'
Broltypc, erzeugt aus 80 Prv.^nt Wcizcnnrhl Nr. < und
20 Prozent Maismehl, in Vcrtchr gcsch! worvc». ?cr
Vrotpreis wurde bis auf iocitcrcs mit 7l> ,<?. pcr Kilo-
gramm fc'stsî scht.

— (Ein ertappter Schiulendicb.) Gin gewisser Franz
Mo5ek nnnel'lich lcd!s,cr Arbeiter aus Presser, tain nc.ch
Brunndorf und bettelte von Hans zu .haus. Er kam hie-
bei acaen Abend auch ins Haus der Besitzerin Maria
Hkrabar. Als Mo/.cl bemerkte, daß i>u Hause niemand
anwesend war, stieg er in die Rauchkammer und schnitt
einen auf 30 K bewerteten, zum Rauchern ausgehäng-
ten Schinken ab. I n diesem Augenblicke aber kam die
Besitzerin, worauf der Dieb den Schinken fallen ließ,
die Flncht ergriff und sich in cinem Schuppen tief ins

Heu vergrub, wo n später aufgefunden und verhaftet
wurde.

Kino Hdcal führt uon hcntc Hamstng den 1l). bis
Montag den 21. Februar folgendes Nordislplogramm
vor: 1.) „Hohcits Doppelgänger", Lustspiel in drei Al-
ten mit Dorrit Wcixler in der Hauptrolle. Das heitere
Filmsfticl „Hohcils Doppelgänger" gibt Dorrit Weixler

^Gelegenheit, sich wieder einmal in einer ihrem Talent
besonders angepaßten Hosenrolle zu zeigen. Die Szene,
in der das Töchlcrlcm des Kommandeurs, als Prinz
auftritt, um ihre Verlobung mit Lnitnant von Molanbcr
durchzusehen, ssehörl zu den besten, die man sich vor-
stelle» lann. Dieser Film wird sicher großen, wohlver
diente« Beifall finden. - 2.) „Die Leuchtiurmlataftro.
phc", Nordist Tensationsdrama in drei Akten. Äußerst
interessante Vildcr aus dem Sccmannsleben bringt d«
Filni ,.Die Leuch^nnlatastrophe", deren Handlung nns
auf eine Insel mitten im Meere verseht, auf der Pidder
lNroth mit seiner Frau Wieble lebt und das Blinkfeuer
des Leuchtturms besorgt. Der Untergang des Schiffes

'sowie die Explosion desselben bilden ganz prächtige Ef-
! fette, die wesentlich zu der starken Wirkung des Films
beitragen. Herrliche Hatnraufnalimrn folgen einander
faft ohne Untrrbrechunss «nd von diesen» großartigen
Hintergründe hebt sich die schlichte, lraftuolle Handlung

l wie ein loftbarrs (Gemälde von seinem wertvollen Nah-
men ab. - Österreichifch ungarischer Kriegsbericht Sa-
scha, allemeuestc Kricgsattualilälm. - Dieses Pro-
gramm ist für Jugendliche nicht geeignet und wird
heute Samstag den 19., Sonntag den 20. und Montag
den 2 l . Februar vorgeführt. - V o n Dienstag den 22. bis
Freitag den 25,. Februar: Der Phänomenalste Schlager
aller Zeitc» „Die Mcvoluliimoliochzcit" mit Waldemar
Psilander.

Großes Programm für Jugendliche im hiesigen
Kino Ideal, .heute Samstag uonl 3 bis 4 Uhr, Sonn
tag von 2 bis 3 Uhr und Montag von 3 bis 4 Uhr lommt
folgendes schcnowertes Programm für «.tinder und In»
«endliche zur Vorführung: l.) „Serlandschaften", kolo-
rierte Naturaufnahme. — 2.) „Um ihres Kindes Mül l " ,
Lebensbild in zwei Akten mit Tea Sandten in der Haupt-
rolle. Das fesselnde Bild wird seine Wirkung nicht ver-
fehlen. Tea Sandten in der Hauptrolle bringt lebens-
wahre Wärme 7n die Gestalt der ungliirllichcn Mutter,
die ihr Kind vornehmen fremden Menschen nlierläßt, um
sein Glück z>, sichcm. — 3.) „Weihnachten im Feindes»
land", patriotische Allegorie tn zwei Allen mit Leo
Peulert in der Hauptrolle. — 4.) „So was lommt von
so was", humorvolles Lustspiel. — Das Programm
lommt nur dreimal zur Aufführung, und nm im hiesigen
Kino Ideal.

Theater. Kunst und Kiteratnr.
( „Die Frau Met l " . ) Posse mit ttcsang von

Bernhard Buchbinder. — Vcncfizvorstcllung für F r l .
Käthe T e l o n a und Herr» Ju l ius Ä u r i ch. Die bei-
den Bencfizianten gchörcn unstreitig zu ocn verwend-

barsten und beliebtesten Kräften der hiesigen deutschen
Bühne. F r l . Telona füllt das Fach einer «Nesangssou-
brette ebenso zufriedenstellend aus wie Herr Axrich das
eines jugendlichen Gesangslomikers. W i r bemerken bet
ihm gutes Einbringen in die Sonderart jcder ihm zu-
ftrtcilten Rolle und die Fähigkeit, lebendig .',n >
sicicu. Das am Donucrslag gegebene 3!s«^ ;
sich noch am eisten durck die melodiöse ,<l>olj
Nrimanno ein; am Ende des zweiten At ' nl die
Vcllonung einci, förmlich opernhaflen 5!)l!il,ller, Die
Honl'lmig schciül im übrigen die Morc»,! 5'.: piedigen:
Jeder Mann fliegt auf jede F rau ! Echt französisch fr i -
vole Anschauungen über die Beziehungen dcr beiden Ge'
schlcchtcr! I m Grunde nur eine e i n z i g e Atolle, gewiß
oc< Hansi Niese auf den Leib geschroben, das derbße^
slindr Volkslind, die Frau Grctl . Alle Register werden
aczoqen: warnics Ehe und Mutterglück, derber Mutter-
witz und reiche Lebensgewandthrit, unter Tränen lä-
chelnde Sentimentalität und dann wieder d>,
Wiener Herz, an das ohne alle Buße der I<i
wicdcr gezogen wird. F r l . T e l o n a winde diesel
anst' glücklichste gerecht und verdiente Blumen und -
dcii in vollem Maße. Neben dieser e i n e n Rolle >!< alles
andere Staffage. Auch die Nolle des Herrn A u r i c h ,
drr einen verbummelten Schneider und Tunichtgut zu
spielen hatte, der sich von seinem Weib ansholtcn läßt
und das er aufs schmählichste betrügt. Was nus dieser
Rolle zli machen war, holte der Benefizi ml hrlaus. Auch
er (mtctc Lorbeer, Geschenke und wärmsten Bci fal l . A n
driller Stelle ragt im Stücke die Gestalt der T ä i ' '
hervor, die F r l . M o s e r wieder mit bcmcrfens'l
musilalischer Sicherheit spielte und in sehr reicher '^c
wandmig diese vielleicht noch lebenswahrste Gest^lj d«5
Stückes sehr ansprechend zur Geltung brn' ^

bietet noch viele andere tleine dankbare > x
gut besetzt waren und die wir hier wohl mit einem Ge-
sl'mtlob abtun dürfen. Das wieder bis zum letzten Platz
gcfülllc Haus nahm die ja reichlich gebotene Komik mit
dem größten Beifal l entgegen. Die musikalische Eii.stu-
di l l min der umfänglichen Gesangsparticn hatk Herr
ttnpcllmeister S c i f c r t erfol^eich durchgeführt. Die
Bühncnlciwng hat allerdings nicht die Gepflogenheit,
dicse Mitwirkung auf dem Theaterzettel zu erwähnen,

H.
Wiolinlonzcrt Nora Du^.lier«.) Di l gls.ierte

Violinvirtliosin Norn Ducsberg, die in Laibach mit so
glänzendem Erfolge im dritten Gesellschaftstonzert der
Philharmonischen Gesellschaft tonzcrlicrle, f . r^nt i wie
man uns mitteilt, in diesem Wm?r nochmals in Laiboch
zu spielen. Es ist nm 22. März im di-uUcwi Theater ein
neues <,ton«rt Dnesbern lil>,isiii.-f,<i,i<

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Ge!egr«lphen-K«rrespondenz-snrean«.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 18. Februar. Ämtlich wird verlautbart: 18ten
Februar. Nussischcr Kricgsschaupla^: Außcr den ge-
wohnten Artillcriclämpfen leine Crclanissc. — Italieni-
scher zkriegsschauplatz: Die Artillcrictätigleit war ge<
ftern im allgemeinen schwächer al« in den lcllten Tagen.
Der Ort Mallwrghet stand wieder unter feindlichem
Feuer. Eine Siiubenmg des Vorfeldes im Nombon we
biete brachte ^7 Gefangene und ein Maschinengen»ehr
etn. Ein Angriff mehrerer italienischer Kompanien w,,rde
abgewlesen. Bei Oslavijn wurden feit den lchtcn .«itämp.
fen sieben Maschinengewehre, zwei Mnenwerfer und
I^lO Gewehre eingebracht. - Siidöstlicher Kriegsschau-
r A ' l ^'nc «nter unserer Führung stehende, durch öfter
emilsch-unanrischc Tn'Ppcn verstärkte Albanertruppr hat

Essad '« " ^ ^ " ^ ^ " ^ " " " k Besahung Gendarmen
durch ^ " ! , " " " konnte sich drr (^efangcnnah«« nur
Chefs k , « ^ " ' ^ " ' ^ ^ entziehen. Der Stellvertreter des

°es Gcneralstabes: v. H ö f e r , FML.

^ Vericht des italienische« weneralftabes.

tier wird g c m c l d ^ ^ " ' ^ " ^ ^."" Kriegspresfequar-
stabes vom 17. d M . ' ^ bes italienischen General-
scher Becken) fchlugen wir ein^^°"^sch"it te ^ ' i t .
Siebenundzwanziger Landweg ' ^ sldtrllung von
schobenen Posten von uns i w e r U ^ " ' « " " ^ e -
Sturmangriff zurück. Der O f i ^ r ."' 5^ te , durch
befehligte und einige Solda.m ' ^
genommen. Lebhafte Tätigkeit der e i ^ P a ^ m

im Sabotinv'Abfchnitt und auf dem Karstplateau
ftlhrte zur Erbeutung zahlreicher im Stiche gelassener
Gewehre. An der Front von Oslavija wurde gestern
abends lebhafte feindliche Feuertätigkeit durch unfere
Artillerie niedergekämpft. Feindliche Batterien bei
Görz und Savogna wurden nach lebhaftem Kampfe
zum Schweigen gebracht. Einer unserer Flieger warf
Bomben auf Nabresina.

Willkürliche italienische Erfindungen.
Wien, l8. Februar. Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet: I m italienischen Tagesbericht vom
N. d. M. wird gemeldet! Gewöhnliche Artillcri>'lätig-
lcit nnt günstigem Erfolg speziell gegen Trainlolounen
ans den Oslhäns,cn der Äiacna (^agarina-Tal) und ge-
gcn kleinere feindliche Abteilungen !n der Nähe von Lu-
scrna (AsticoTal) - Diese Vchauvwulicn im italieni^
scheu Tagesbericht sind willtürliche Erfindungen des
Feindes. Nein Ereignis fand, statt, auf welches sich der
hier angeführte Sah des Tagesberichtes beziehen könnte.

Der .Uonig von Bulgarien in Wien,
Wien. l«. Februar. Der bulgarische Könis, und sein

Bruder Prinz Philipp von Sachsen ^lobnrg^othn mach-
kn gestern abends einen Besuch bei Erzherzog Leopold
Salvator nnd Gemahlin, nahmen dort den Tee uno
kehrten nach zweistündigem Ausenth.ilte ins Palais 5t o-
bürg zun'ick. Gestern nachmittags hatte der König den
Besuch des Admirals Erzherzogs Karl Stephan emp-
fangen, dcr längere Zeit bei dem Konig weilte.

Wien, 18. Februar. König Ferdinand von Bulgarien
hat heute vormittags den Bürgermeister dcr Stadt Wien
in Audienz empfangen.

Wien, 18. Februar. Beim Empfange des Bürger-
meisters Dr. Wcislnchncr bat ihn König Ferdinand, der

!Wiener" Bevölkerung seinen herzlichsten Dant für oie
überaus freundliche Nearüßuna, die ihm allerorts zuteil
geworden ist, auszudrüclel! und betonte, daß er die Sym^
pathicn und die Freundschaft, die ihm die Wiener ent
genenlirmlien, ans vollem Herzen erwidere. Der <»"">"
drückte die Erwnrtunn ans, daß er den Bürger«,
und die Vertreter dci Stadt Wien auch in Sofia l^,. l .
ßeri werde können. Er lege größten Wert darauf, daß
sich zwischen Sofia und Wien enge Beziehungen aus der
Kriegszeit entfalten.

Wien, 18. Februar. Der König uon ' ,, r,»ip-
sing nachmittag im Palais 5toburg d«.« ! des
Innern Prinzen zu Hohcnlohe in längerer blonderer
Audienz. Zu Ehren des 5tönia,6 gab heute Gräfin Nnn
dinc Brrchtold einen Tee. Gestern fand bei», l>
Gesandten ein nationales Diner zu Ehren dc
schcn Tliimslcrpräsibenten Nadoslavov und des <>>>
lissinuis 7.elov statt. I m herlaufe des Diners , ^ , . ^
Nadoslavov die grohen Verdienste des bulgarischen Ge»
sandten in Wien To^ev.

Wien, 1«. Februar. Wie die „Korrespondenz Wil-
helm" erfährt., verlieh der König von "' ' x,
bulgarischen Gesandten in Wien, To^ev. ^
dcs bulgarischen Zivilvcidicnstordcns cn , dem
Militärattache bei der bulgarischen l'»̂  .ft in
Wie?« Tantilov den bnlgarischen Tapserleiworlxn vierter
blasse.

Gine deutsche Ordenolllio,,r'si!nuns, f„r l>ri, ,)ril'!!!,»»jchall'
lentnant Grafen Ttürglh.

Berlin, 18. Februar. Der .Reichsanzeiucr" meldet
die Verleihung des Kronen Ordens erster Klasse mlt
Schwertern an Fcldmarsch.illcxtnant Grafen Stüralh
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Deutsches Reich
V«m den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 18. Februar. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 18. Februar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Dic Engländer haben nochmals versucht, ihre
Stellung südöstlich von Ypern zurückzugewinnen; sie wur-
den blutig abgewiesen. Nordwestlich von Lens und nörd-
lich von Arrao haben unsere Truppen mit Erfolg Minen
gesprengt. Eine tleinc deutsche Abteilung brachte von
einer nächtlichen Unternehmung gegen die englische Etel»
lung bei Vonquevillers (nördlich von Albert) einige Ge-
fangene und ein Maschinengewehr ein. Hart südlich der
Somme brach ein Angriff frisch eingesetzter französischer
Truppen in unserem Feuer zusammen. Auf der übrigen
Front zeitweise lebhafter Artillericlampf. Keine bcson»
deren Ereignisse. Nächtliche feindliche Fliegerangriffe in
Flandern wurden von unseren Fliegern mit Bombenwurf
auf Poperinghe beantwortet. — Ostlicher Kriegsschau-
platz: Die Lage ist unverändert. — Valkankriegsschau-
platz: Feindliche Flieger griffen den Bahnhof Hudova
im Vardar Tale (südwestlich von Strumica) an. Oberste
Heeresleitung.

Der Jahrestag der Befreiung Ostpreußens.

Königsberg (Preußen), 18. Februar. Der Ober-
präsidcnt übermittelte am Jahrestage der Befreiung
Ostpreußens vom Feinde dem Generalfeldmarschall von
Hindenburg, seinen Mitarbeitern und heldenmütigen
Truppen dratlich die Versicherung unauslöschlicher
Dankbarkeit der Bewohner Ostpreußens. Darauf ist
nachstehende Antwort eingetroffen: Eurer Exzellenz
und der Provinz Ostpreußen danken ich, meine treuen
Mitarbeiter und meine brauen Truppen herzlich für
das freundliche Gedenken am Jahrestage der end-
gültigen Befreiung Ostpreußens. Gott der Herr wird
helfen. Feldmarschall Hindenbnrg.

Ein Artikel gegen den Kardinal Mercier. Das Schreiben
der belgischen Bischöfe an den deutsäM Episkopat,

Köln, 18. Februar. Tie „Volkszeitung" bringt einen
Artikel gegen den Kardinal Mercier, worin die Frage
gestellt wird: War es eiu Zufall, daß Mercier in Nom
mit Vliand zusammengetroffen ist, mit ihm eine längere
Unterredung hatte und daß dann der Funkensftruch vom
Eiffelturm verbreitete, Mercler hab« Vriand Beweise für
dic deutschen Schandtaten in Vclssicn gegeben? Der Ar-
tikel scheint eine veränderte Haltung des deutschen Gou-
vernements gegen den Kardinal Mercier zu befürworten.
Bezüglich des gemeinsamen Schreibens der belgischen
Bischöfe an den deutschen Episkopat wegen eines gemein-
samen Schiedsgerichtes über die angeblichen Greuel in
Belgien gibt die „Volkszeitung" folgendes bekannt: Wir
erfuhren nunmehr »on zuständiger Ttelle, daß der deutsche
Epistopat auf jenes Kollektiv schreiben der belgischen B i -
schöfe vom 24. November 19l5 nicht antworten wird.
Wir habcu die Überzeugung, daß für diese Stellung-
nahme des deutschen Episkopates vor allem der Wünsch
des Heiligen Paters maßgebend gewesen ist. daß der-
artige Polemiken unter den Vischofen verschiedener Na-
tionen vermieden werden. Die Entscheidung unserer B i -
schöfe ist uns auch deshalb sehr verständlich, weil das
Schreiben des belgischen Episkopats nur dazu dient, die
bestehende politische Erregung im belgischen Volle auf-
recht zu erhalten und weil das vorgeschlagene bischöf-
liche Schiedsgericht rechtlich unmöglich und praktisch
völlig undurchführbar ist.

Italien.
Die Hebung der Industrie.

R«m, 18. Februar. Durch Verfügungen des königlichen
Statthalters wird behufs Hebung der italienischen Indu-
strie die Befreiung von den Grenzzöllen und den Ge-
wei„degebülv.n für Maschinen und Baumaterialien, die
zur Einrichtung neuer Industriezweige und neuer indu-
strieller Verfahren dienen, sowie die Befreiung von den
Gebäudesteuern und den Einkommensteuern solcher neuer
Industriezweige gewährt, und zloar beides für die Dauer
von fünf Jahren von heute ab. Ferner wird bi» 1. Okto-
ber 1916 eine Iollermähigung für ausländischen Zucker ge-
währt, wogegen die Einfuhrfirmen inländischen Zucker
zum Verlause zu den von der Regierung festgesetzten
Höchstpreisen annehmen müssen.

Her Gee- und der Luftkrieg,
Ein französischer Dampfer vor Durazzo torpediert.

Wien, 13. Februar. Amtlich wird verlautbart: I8ten
Februar. Ereignisse zur S « : A « Morgen des l6. Fe»
bruar torpedierte eines unsere« Unterseeboot« vor Du-
n»zzo eineu französischen Dampfer, der dann «uf e i«
wttieft auflief. Flottentommando.

Versenkt.

London, 16. Februar. Qloybs Agentur meldet: Der
Dampfer „Xeryeftsa" wurde an der Oftlüfte Englands ver-
senkt. Die Vesatzun? wurde gerettet.

Tchwer beschädigte englische Dampfer.

Amsterdam, 17. Februir. Ein hiesiges Vlatt gitt
folgende Meldung des Newyorter Korrespondenten der
„Times" wieder. Vei, einem Brand in Brooklin sind drei
britische Dampfer, die für die Alliierten befrachtet waren,
sowie 30 Barlen und Leuchter bis zur Wasserlinie abge-
liraunt. Als der Viand gelöscht war, ist der Anlegeplatz
mit vielen Waren eingestürzt. Der Schade dürfte zwölf
Millionen Dollar betragen.

London, 17. Iebru^c. „Lloyds" zufolge wurden die
Besitzer der in Vrootlyn liegenden Dampfer „Äolton",
„Castcl" und „Pacific" benachrichtigt, dah die Tainpfcr
gcrettct, aboc schwcr bcschäd t̂ sind. Man ist jetzt der An-
sicht, daß teine Brandstiftung vorliegt.

Die „Lusitania".Frage.

Washington, 17. Februar. (Rmter.) Graf Berns-
toch hat Lansing das letzte Konzept der definitiven Note
Deutjchlanos üver die „Lusitania"-Frage übergeben;
daiin ziud Auänoemngm des Teztes, die von der ameri-
kamschen Regierung vorgeschlagen worden sind, und eine
Abänderung feltens der oeutjchen Regierung entHallen.

Ncwyort, 17. Fclicuar. (Mclllcr-Burcali.) Allc Mor-
gcndlältcr cnthalten dic Nachricht, dah dcr „Lujitama"-
StrcitfaU mit Deutschland tatsächlich beigelegt jci. Staats-
sctrclär Lansing sei darüber schr befriedigt und lvarte nur
noch auf dw Zustimmung Wilfons, um den Zwisch>mfall
für crledigt zu erllärc». Die Antünoigung Lansings, daß
dic ganze Angelegenheit des Unterseebootkrieges neuer-
dings aufgerollt worden sei, hat deshalb in diplomatischen
kreisen große Überraschung hervorgerufen.

London, 17. Februar. Die „Times" melden aus New-
yort: Die Beilegung des „Lusitania"-Falles wird mög-
lichenocise verschoben werden, bis Deutschland den Plan,
bewaffnete Handelsschiffe zu torpedieren, aufgegeben habe.
Dies wurde heute dem Washingtoner Berichterstatter eines
Blattes vom Staatssetretär Lansing mitgeteilt, nachdem
dieser von dem Botschafter (Grafen Bernftorff die Antwort
aus Deutschland auf die Frage der Vereinigten Staaten
in der „Lusitania"-Angelcgcnheit erhalten hutle. Lansing
sagte nicht, wieweit die N-gicrung zu gehen beabsichtige.
Wilson wolle aber offenbar untersuchen, ob zwischen dem
Versprechen Deutschlands in der „Lusitanm"«Note und der
neuen deutschen llntersecpolilit ein Widerspruch bestehe.

Newyorl, 17. Februar. (Ncuter-Bunau.) Der hiesige
republikanische Staatstuiwent hat sich für ein Programm
eccinigt, dessen einziger Punkt lautet, es fei Pflicht Ame°
riw8, Matznahmen zn ergreifen, damit das Völkerrecht
wieder hergestellt und allgemein angewendet, loerdc.

Die bewaffneten Handelsschiffe.

Amsterdam, 17. Februar. Ein hiesiges Vlatt gibt
folgende Meldung des Washingtioner Korrespondenten
der „Times" wieder: Wie zu erwarten war, weigert sich
die Negierung der Vereinigten Staaten, Deutschlands
Plan, bewaffnete Handelsschiffe ohne Warnung zu ver-
senken, gutzuheißen. Nach der gestrigen Beratung des
Kabinetts wurde inoffiziell folgender Vefchluh veröffent-
licht: „Obwohl dte Regierung bei. der Ansicht bleibt,
daß Handelsschiffe nicht bewaffnet werden sollen, lrie in
einer inoffiziellen Aufzeichnung an die Alliierten gefugt
wird, sieht sie ein, daß es unmöglich ist, ein internatio-
nales Gesetz ohne Zustimmung aller Kriegführend ab-
zuändern." Man erwartet, daß Washington nicht von
vornherein gegen die Pläne der Mittelmächte protestieren,
sondern erst die Ereignisse abwarten werde.

Acrlin, 1«. Febcuar. Das Wolfs-Bureau meldet: Nach
einer Meldung der „Frankfurter Zeitung" aus Ncwyork
soll Deutschland die Torpedierung belvaffneter Handeln
dampfer bis April verfchoben haben, damit die amerika-
nische Negierung ihre Bürger, die um Pässe »mchsuchen,
vor der Einschiffung auf solche Dampfer tvarnen lan«.
Än hiesiger amtlicher Ttelle ist nichts bekannt.

Dic Neutralen »e«eu die Blockade Deutschlands.

L«ndon. 17. Februar. (Reuter.) Der Washingtoner
Berichterstatter der „Associated Preß" meldet: Das
Staatsdepartement stellt in Abrede, dah Schweden neuer-
lich eine Tagung der Neutralen wegen der Blockierung
Deutschlands vorgeschlagen habe. unt> erklärt, daß die Ver-
einigten Staaten unabhängig von den anderen Neutra-
len gegen die Blockade zu protestieren beabsichtigen.

Ein französischel Fliegerangriff auf Ttrumica.
London, 18. Februar. (Reuter.) Aus Salonichi

wird gemeldet: Mittwoch griffen 13 französische Flug«
zeuge den Ort Strumica und die dort befindlichen
Feldlager an. Sie warfen 158 Bomben ab, die mehrere
Brände verursachten. Die Flugzeuge wurden beschossen.
Sie kehrten unversehrt zurück.

Das französische Flugwesen.
Paris, 17. Februar. Die Senatsabteilung für

das Flugwesen prüfte den Bericht der mit der Be-
sichtigung der Werkstätten in Paris und Umgebung
beauftragten Abordnung und nahm eine Entschließung

an, worin festgestellt wird, daß das militärische Flug-
wesen Frankreichs, dessen Fortschritte unzweifelhaft
seien, gegenwärtig würdig sei, dem Lande Vertrauen
einzuflößen.

England
Kitchener über Ägypten und Mesopotamien.

London, 17. Februar. I m Oberhause teilte K i t -
chener mit, daß indische Divistonen aus Frankreich
und Flandern abgezogen wurden und erklärte sodann:
Indem die Teutschen den Weg nach Konstantinopel frei-
machten, konnte die türkische Armee durch deutsche Hilfe
verstärkt, entweder eine Bewegung gegen Ägypten aus-
führen oder die Streitträfte in Mesopotamien verstärken
llnd zugleich einen mächtigen Artillerieangriff alls unsere
Stellungen in Gallipoli machen. Wir beschlossen daher,
Galliftoli zu räumen, um unsere Truppen in Salonichl
und in Ägypten zu vermehren. Die Türken drohen mtt
einem ernsten Versuch, Agyptm .inzugreifen. Wir haben
entsprechende Vorkehrungen getroffen, um den Suez-
kanal zu verleidigen. Über Mesopotamien sagte Ktichener,
die türkische Stellung wurde am 27. Jänner angegriffen,
aber sie war zu stark, um genommen zu werden. General
Aylmer erwartet weitere Verstärkungen, bevor er den
Vormarsch erneuert, um die Vereinigung mit Townshend
herzustellen. Townshend hat genügend Vorräte, um sich
mit den Truppen beträchtliche Zeit zu halten. Lord
C r e w e erklärte, die Ausführung des Schiffsbaupro-
grammcs erfuhr durch Arbeitermangel Änderung. Die
Lieferung von Munition ist jetzt befriedigend. 270t) Mu-
nitionsfabriken stehen uuter Staatskonitrolle, aber der
Munitionsverbrauch wird sich vermehren, bis die Tage
länger werden. Wir blicken nicht mit leichtem Herzen,
aber nüchterner Zuversicht in die Zukunft und wenden
alle gesetzmäßigen Mittel an, um einen Druck aus Deutsch-
land auszuüben. Das Schlagwort vom Erschöftfung^trieg
ist irreführend, wenn man glaubt, das; wir den Krieg
unbegrenzt fortführen können, ohne alle Anstrengungen
zu machen.

Die nächste britische ttriegdanleihe.

London, l8. Februar. Die nächste britische Kriegs^
allleihe ist nicht vor dem 15. März zu erwarte»,. Die Mc
gierung wird in der nächsten Wock)e den neunten Kriegs,
lredit einbringen, lvahrschcinlich !5W Millionen Pfund
Sterling. Die acht vorhergehenden Kredite vom 6. Uugust
1914 bis 11. November 1N1N l^tvagcn 1300 Millionen
Pfund.

Das offizielle Prcßwefen.
London, 17. Februar. Bezugnehmend auf einen

Artikel der „Tribune", worin die englifche und die
deutsche Preßkampagne verglichen werden, schlug die
„Times" vor, das offizielle Preßwesen dem Lord
Derby zu unterstellen.

Vulaarien.
Kein russisches Fricdensanlwt nn Vulssarien.

Sofia, 18. Februar. Die bulgarische Telegraphen
agcutur berichtigt die von einem Diplomaten des Vier-
Verbandes in der griechischen Presse verbreitete Mel-
duug, wonach vor der Besetzung, ^on Monastir durch die
Vulgären der russische Gesandte in Stockholm dem dcrti-
s,en bulgarischen Geschäftsträger Fricdcnscröffnungen
gemacht hätte, die zu formellen Verhandlungen führten,
wobei die Vulgären auf die Stadt Florlna Anspruch er-
hoben hätten.

Rumänien.
Das Getreideausfuhrverbot.

Vularest, 17. Februar. Heute wurde der Kammer
der Gesetzentwurf über das Verbot der Ausfuhr von Ge°
treibe und dessen Derivaten, Gemüse, Leinöl und Rats-
öl vorgelegt. Das Verbot tritt mit dem Tage der Vor-
lasse des Gesetzentwurfes in Kraft. Ausgenommen stnl>
alle Käufe, die durch Vermittlung der Kommission ge-
macht wurden. Die Ausfuhrtaf.cn bleiben aufrecht. Di«
Taxe für Mehl wird auch für Teigwaren cingehoben
werden. Der Zweck des Gesetzes ist dle Erhaltung der
für den Inlandsverbrauch notwendigen Warenn«ngen.

Verurteilte Deutschenhetzer.

«ularest, 18. Februar. Der Gerichtshof verurteilte
jene vier der sogenannten Nationalgarde angehörigcn Män-
ner, die am 1?. Oktober voriss-n Jahres im Gebäude der
deutschen Gesandrschaft die Fensterscheiben eingeschlagen
haben, zu je zwei Monaten Gefängnis und 200 Lei Nelb
strafe. Die Verurteilten meldeten die Verufuna. an.

Her Vierverband und die Valkan«
ftaaten.

Die Valdar-Nrücke» »on den Franzosen besetzt.
Valonichi, 17. Februar. (Aßence Havas.) Me Fnu».

zosen haben sämtliche Nardar-Brücken besetzt. Die Grie-
chen besetzten das Flußufer von Topöin bis zur Vlüw>
bung
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Ein ncucr Oicwaltnlt de» Vielverl,«nbes.

Frankfurt a. M., 18. Februar. T ic „Frankfurter Zei-
tung" meldet aus Konstantinopel: Nach amtlichen Athener
Telegrammen haben die ft'esandlcn Englands, ssraiU-
reichö, Ruhlands und Ital iens einen gemeinsamen Tchriu
beim Ministerpräsidenten Ttuludis nnlernoluinen, um
ihm trocken abzukündigen, datz der in Paris tagende
.^triegsrat die militärische Bcsehuna, aller griechischen Eisei^
bahnen und Telegraphcnstationen in Thessalien nnd Mo
rea durch die Enlcntetrupftcn angeordnet habe. Tic (̂ e^
sandten bemerkten nur, das',, falls (Griechenland sich dem
Beschlusse nicht freiwill ig füge, Gewalt angewendel Zierden
würde. Anf Grilnd dieser Mitteilung wurde sofort ein
Kriegsrat einberufen, um über die ncugcsäxvffene Lage zu
beraten.

Tcr nricchifche Ministerpriislbcut iil>er dir Anwesenheit
der NMierte» auf ttorfu.

Athen, 17. Februar. („Agcnce Havas".) I n der Kam«
mer erteilte Tluludis dem Deputierten uon Korfu, To t l l i ,
welcher gegen die Anwesenheit der alliierten Truppen aus
Korfu Einspruch erhoben hatte, folgende Antwort! E3 ü!

nicht wahr, das; die liellcmsche Regierung der Landung
der Ital iener auf Korfn ^»gestimmt l>at. wir l>a'ben da-
gegen protestiert. Wir besinn eine amtliche Erklärung,
datz die Integrität des Staates respetliert loird, denn so-
bald der (Arund, der die i'lnlvesenheit d<'r alliierten Trup-
pen anf Korfu l>erbeigeführt l>al. verschwunden sein wird,
wird die Insel (Nrieä>cnlauo ^urückgegebc» lverden. Ich
tann nicht nur die von Tol t l i beNeffs ,<i»orfu geäus)erie>!
Hcfürchlungen, sondern auch die t>cr Hammer und der
ganzen Nation beschwichtigen, lBeifall.) Die mil i tä ,sche
Tlvci l traft , welche I ta l ien nach ,^orfu senden wird, i r i rd
M .^arabinieri. welcl)e die Mitwirkung I tal iens an deni
Unlcrnchmen der Entente darstellen sollen, nicht <>ber-
fchrcitcn. I ta l ien hat in Gcmästheil und im Tinne der
Note der vier Alliierten vom 10. Jänner, ,n der die Ab-
sicht der Überführung serbischer Truppen nach ^lorfu an-
gelündigt wurde, erklärt, daß es gleichfalls Holda^n zur
Begleitung der nach 5wrfu zu sendenden ^ wntencgrmischen
Truppen schicken werde. Die hellenisäie Legierung hat da-
gegen Einspruch erhoben. (Astern wurde die Regierung
verständigt, dah tagsvorher 2l> ,^arabinieri mit einein
Offizier, dein Militärattache der italienischen (^esandt-

schafi in Athen, in j lorfu gelandet wurden. Ich weiß nicht,
ob die Zahl der .^arabinieri 50 beträgt, eine Differ, welcher
die hellenische Regierung zugestimmt l)al. (5s ist nichi >ln
u>ahrschei!,lich, das», die Zahl der ,karabinicri auf 2l» be--
schräntl bleiben wird. Ich wictxrhole, daß die Versiche-
rungen der alliierten Mächte sehr tlar und sehr latcgo
risä, sind. Tic brträftigen, daß, fobald der Grund, welchei
die Ann'csenheii der Alliierten auf .^orfu rcchtfcrligl, gc-
schwundl'n sein wird, diese insgesamt gleichseitig die I l> '
sel verlassen werd»"

E in ssriechisches >lNl»l!!!r?!ric;',i,i,ci,l von Ialonichi n>ach
Athen abgcstanssen.

London, 18. Februar. (Reuter,) Das erste griechische
Kavallerieregiment, unter Pr inz Andreas von Griechen-
land ist Mittwoch von Salonichi nach Athen abyeaMssen.

Hie Türkei
Vcrichi des Ha«ptquarti«s.

Kcnstantinovel, 17. Februar. (Agence tÄ. Milli.)
Tlld Hanfttnuartier <eist m,'<: Irak" und ssaukllsttsftlmt'

Mal l a Domlcelj, gsb. l iavrsni l i , gibt im eigenen un6 Im Namen aller ltiser
l(in6er 6Ie traurige Nackrlckt bekannt, 6ah itir vielgeliebter, unvergshllcker Semalil unö
6er li!n6er belter, eäellter Vater, kerr

an lelnem 48. ^rauungztage, Donner5tag am 17. Februar 191b um V?5 Utir nackmlttag5 im
3anatorium Elilabettiinum in lialbacti im 74. Iiebenzjatire, verlslisn mit 6sn welligen 3tsrbe-
lakramenten, lslig versckie6en llt.

llaz keickenbegiingnlz tln6et 5onntag am 20. Februar l. 3. um 4 Ulir nackmittagz
von 6er lielckenkalle i u 3t. Ckriltopli au5 lum 3l!6batmtiote un6 Montag am 21. kebruar
um '/2 5 Utir nachmittags von lagorje bei 3t. Peter auä aut 6en krie6kot ium 5l . Pauluz ltatt. l

6le 3e6l6nm6llen ^er6en in 6er Marrkircke ln lagorje gelelen ver6en.
Der e6le Unvergetzlicke lei allen Lekannten ium bezten kln6enken emploklen.
Lelon6ere Üo6e3anis!gen loer6en nickt verlen6et ioer6en.

Nor disk- Sensations- Programm
W * fUr heute Samstag 19., Sonntag 20., Montag 21. Februar: ~PJ

Hoheits Doppelgänger. Die Leuchtturmkatastrophe.
ein Schlager-Lustspiel in drei Akten, mit der Großartiges Sensationsdrama in drei Akten, mit
beliebten Dorrst Wcixler in der Hauptrolle. Eise Fröhlich und Karl Lauritzen in der Hauptrolle.

—===== Füp ,Jia0en<lliol*e i*ioHt ^©ei^zmet. =====—

ArhtlinnT Heute Srmstag von 3 bis 4, morgen Sonntag von 2 bis 3 und übermorgen AphtlinnT
nUllIUIiy; Montag von 3 bis 4 Uhr wird ein HUIlUllyl

großes Programm für Jugendliche vorgeführt
Î P* Sielte Ta^esnevLigkeiten! -̂ H

"^ | Von Dienstag 22. bis Freitag 25. Februar: 4=*

^ „Revolutionshochzeit" ]»
^ \ mit Waldemar Psilander. f^.
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E s ist nichts Wichtiges zu melden. — Dardanellenfront.-
Der Kreuzer, der in der Richtuna. <mf Tcdilbahr das
Feuer eröffnet hatte, zog sich infolge des Gegenfeuers
unserer Küstenbatterien nach Abgabe des 16. Schusses
zurück.

Mach Kchlnß des Klatte« eingelangt.
Konftantinupel, 18. Februar. (Agence, M. Milli.)

Dab Hauptquartier teilt mit: Irakfront: Bei itut'eb»
Amaia Artillerie» und Infantericfeucr. I l n Abschnitte
uou 2ela H i ^ wurden die feindlitl)«« Strcitträfte, die
sich dcm rechten Ufer des Tigris zu nähern suchten, nach
dreiftündignn Kampfe zum Rüctzug genötigt und biö in
die zweite Vcrschanzungslinie verfolgt. Bei einem Kaurpfe
mit einer feindlichen Schwadron ergriff diese die Fwcht
unter Zurücllassung von mehr als 3U Toten. — Persien:
Tüdweftlich von Hamadan wurden die Russen, die die
Ortschaft Kel Kaver angreifen wollten, durch einen Ge-
genangriff unserer aus persischen Freiwilligen zusanp
mengesehten Abteilungen verjagt und erlitten beträclftliche
Verluste. - Kaukasusfront: Nichts von Bedeutung. —
Dardancllcnfront: Ein Kreuzer und mehrere Torpedo-
lwute feuerten am l7i. und 16. Februar in den Mcer-
cngen von hoher See aus einige GranatsäMe ab, zogen
sich jedoch infolge des Gegenfeuers unserer Batterien zu»
rück. Drei feindliche Flugzeuge, die die Meerengen ilber«
fingen, wurden durch unser Feuer vertrieben.

Vorn, Itt. ssodruar. T<r „ M a t i n " erfährt ane Bor-
deaux: T<r >wiua uon Montenegro und seine Familie
Iverdcn demnächst in dcr Umgcbung von Bordeaux, und
zwar <mf einem Ncsihtume bei Hormons, Wohimng
lxhmen.

Washinnton, 10. Februar. «Verspätet eingelroffcn.
Meldung des Rcutcr-Buroaus.) Einc hohe Autorität des
Staatsdepartements erklärte, die Vereinigten Staaten lvcr-
dcn anerkennen, dah die Entente nach dem Völkerrechte
berechtigt sei, Handelsschiffe für die Verteidigung zu be-
loa-ffncn. Wenn crlso die Ententemächte sich lvciacrn. den
Vorschlag, die Handelsschiffe zu cntuxiffnen, anzunehmen,
sann die amerikanische Regierulrg die Absicht der Mittel-
mächte, belvaffnete Handelsschiffe zu torpedieren, nicht gut-
heißen. Das Staatsdepartement gab zu verstehen, cs be-
absichtige nicht, selbst das Gesetz über die Bewaffnung von
,'oa-ndclsschiffcn abzuändern, da' dies nickt ohne Zustim-
mung aller beteiligten Mächte geschehen loinve. Älxr c«
toerde vielleicht die Instruktionen an die Hafcl^behürdcn
abändern und Schiffen, die mit Kanonen eines Kalibers
ausgestattet sind, das nur für die Verteidigung geeignet
sei, die Austlärung gestatten.

— (Tödliä)« Unglüctsfall.) Gcstem um halb 12 Uhr
vormittags verunglückte in Ausübung seines Dienstes der
l. k. Oberleutnant einer Eiscnbahnsicherungslomftanie,
Herr Franz G o l l i , k. k, Finanzkommissär und Steuer-
refcreilt in Loitsch. Es wurden dem bedauernswerten Of-
fizier durch einen Zug beide Veinc abgetrennt. Auf der
Fahrt nach Laibach ist er im Sanltätszuge verschieden.
Das Leichenbegängnis findet moraM am 20. d. M. um
4 Uhr nachmittags vom hiesigen Landesspilale aus statt.

— (Totschlag.) Der 47 Jahre alte Bergarbeiter
Mijo Puskariö wurde vorgestern während der Arbeit in
der Kohlengrube zu Gottschee von einem Mitarbeiter
mit einer eisernen Schaufel auf den Kopf geschlagen und
so schwer verletzt, dah er ins Lanocssftital überführt
werden mußte, wo er gestern seinen Verletzungen erlag.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

AlliirW.
Infolge des Krieges hat eine Anzahl meiner

Artikel Preivändernngen erfahren müssen. S o
ist zum Beispiel der Kaffee, der von unseren
Feinden als Bannware behandelt wird, wegen
der Bezngsschwierigteitcn aus dem Weltmärkte
seit Kriegsbeginn bis hente auf ungefähr das
dreieinhalbfache seineö frnhel en Preises gestiegen.

Der Mangel an Papier und an geschulten
Arbeitöfräfteil'machcn es aber gegenwärtig nicht
muglich, fur dic jetzt zu geänderten Preisen
zum Verkauf kommenden Waren neue Em»
ballaqen mit neuen Preisen in genügender
Menge zu beschaffen, und es müssen daher
irgendwelche alte Emballagen mit verschiedenen,
alten Prcisanfdrncken verwendet werden. Die
Preise, die sich früher auf den Emballagen
befanden, sind belanglos und haben zu den
Preisen der jetzt darin verkauften Waren
keine Beziehung.

Soweit ich also Emballagen verwenden muß,
bei denen nicht schon im Drucke den jetzigen
Marktverhältnissen Rechnung getragen werden
konnte, sind die alten Preise dnrch Zettel über«
tlebt, die außer den« richtigen Preise den Namen
M e i n l ' und die oben stehende Schutzmarke tragen.

Llliser zmz Mlj-WilöuVstlMlel in Äibach
60. Vorstellung. Samstag, den 19. Februar 19lU

Vom andern Ufer
Einalter.Iyllus von Frlix Talten. Leiter der NuffülMtlg:

Bühnenleiter Julius Nasch

Anfang '/, 8 Uhr Ende um 10 Uhr

«1. Vorstellung. Sonntag den 20. Februar 191<»

Die Frau Gretl
Posse mit Gesang in drei Alten von Bernhard Äuchbmder. --
Musil von Nudolf Raimmm. Leiter der Aufführung: Eduard

Loibner
Ansang um '/,8 Uhr Ende um 1l) Uhr

MtzG ch echte

H A V V Mineral"
^ ^ "^ Pastillen

Nachahmungen weise man zurnck.
10»

Niederlag;« bei deu Herrcu Julius Elbert, Pater
L.as»nlk und A. ftarabon in Lalbaoh. 165 4

Amtsblatt.
48< L «/l6/I, L g/ie/l

Edilt.
Wider die abwesenden 1.) Anton

Forgiarini aus Gurlfeld Nr. 2 und 2.)
Valentin Forgiarini aus Gurlfeld Nr. 2
wurden von Frau Klotilde Engelsberger
in Gurkfeld Klagen eingebracht, nnd zwar
aä I.j wegen 2bb X 73 !i s. N., »ä 2.)
wegen 160 tX s. A.

Tie Tagsahung zur mündlichen Ver»
Handlung wurde für den

2 9. F e b r u a r 1 9 1 6
hg. Zimmer Nr. 3 angeordnet.

Der zur Wahrung der Rechte der
Beklagten zum Kurator bestellte Herr
Franz Perhauc in Gurkfeld wird die
Abwesenden so lange vertreten, bis sie sich

bei Gericht melden oder Bevollmächtigte
namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
16. Februar 1916.

485 <ü 21/16/1, 0 22/16/1,0 25/16/1

Edikt.
Wider den verstorbenen Johann Stau«

dacher, gewesenen Kohlenhändler in Ver>
dreng, bezw. dessen Verlaß, wurden Klagen
eingebracht:

1.) von Franziska Ionke, Besitzerin in
Obermösel Nr. 8. wegen 278 k ;

2.) von Johann Rom, Besitzer in
Obermösel Nr. 13, wegen 280 k , beide
durch Advokaten Dr. Ahazhizh in Gottschee -

3.) von M a r i a Iessacher in Otter«
bach Nr. 3 durch den Notar D r . Kar«
nitschmg in Gottschce wegen 400 K.

Die Tagsahungen wurden auf den

2 2 . F e b r u a r 1 9 1 6

vormittags '/4 9 Uhr, Zimmer Nr. 5, an-
geordnet.

Der zur Wahrung der Rechte des
Beklagten, bezw. dessen Verlasses zum
Kurator bestellte Hans Arko, Buchhalter
in Gottschee, wird den beklagten Verlaß
so lange vertreten, bis Erben entweder
sich bei Gericht melden, oder einen Bevoll»
mächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I . ,
am 16. Februar 1916

486 3—1 T 1/16/3

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Anton

Ude.
Dne 6. januvarja 1865 1. rojeni

Anton Ude iz Šmihela St. 15, so je
nodal v 21. letu svoje starosti v
Ameriko in se od tod ni več nazaj

povrnil. Odkar je zadnje poročilo
prišlo o njem, je preteklo vže 26 let.

Ker utegne potemtakern nastopiti
zakonita domneva amrti po zmislu
§ 24 St. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji Janeza Ude, posestnika v
Srailelu St. 15, po dr. Karl Slancu,
odvetniku v Rudolfovem, postopanje
v namen proglasit?e pogrešanega za
mrtvega.

Vsakdo se torej pozivlja, da
sporoči sodišČu ali skrbniku gospodu
Janezu Sraoliku, oficijalu v pokoju v
Rudolfovem, kar bi vedel o imenovanem.

Anton Ude se pozivlja, da 86
zglasi pri podpisanem sodišču ali mu
na drug način da na znanjo, da še
živi.

Po 28. marcu 1917 razsodilo bo
sodišče po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče Rudolfovo,
odd. I., dne 12. februvaria 1916.

„KINO CENTRAL" IM LANDESTHEATER.
MT* Bei allen Vorstellungen Auftritt des erstklassigen ~ m ö17

Salonorcli esters des Herrn K. Hašek aus Prag.
= ^ = Samstag 19., Sonntag 20., Montag 21. Februar: '-
„Am Altap d̂ s* Mutterliebe"

Tieferexelfendes Drama.

99^>±^ t > ^ A ^ ^ j a . JS^ljL^ag'^gi'ti^J^»»-**» Vornehmes Lüstspiel.
Sonntag um '/,11 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags, Montag und Dienstag um V46 Uhr

nachmittags py- g p o D e K i n d e r v o i > s t e l l u n g e n - ' V I
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Eminente Kapitalsanlage!

Eck-Zinshaus
An Lalbaoh, in gesunder, Boiiuseitiger
L&ge, H Stock hoch, ueu, noch 13 Jahre
•te»ierfrci, modern und gut gebaut, ist unter

günstigen Bedingungen

xu verkaufen.
Die Verzinsung des Kapitals stellt sich

auf 6»/8- SparkassapoBff kann übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Äeituug. 2981 HO

Kontoristin
mit guten Umgang formen im Kunden
verkehr, beider L;'de sprachen sowie
Stenographie und Müechinsclireibens
perfekt mächtig, wird unter güu-
Btigeu Bedingungen

aufgenommen. * ^ P |
Anträge unter „Ropräsentabol"
an die Admin. d. Ztg. 481 3 - 2

Damen gesucht
zur Anfertigung leichter Stickereien.

Dauernder Voniienst. Prospekt mit fertigen
Mustern gegen 4(> u- Mai ken zu verlanden
•nter „Heimarbeit 275'' von Haasen-
steln * Vogler A.-O., Relohenberg,

Höhmen. 3y8 8—2

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste BezugsquellB

für Proben, Chemikalien, Kräuter-»
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Kund- and ZahnrelnlgtmffMnitteL,
Leber trän, Nähr- und Elmtren-
pnlver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt allo Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate n. Uten«
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. De»-
Unfektlonsmlttel, Parkettwlohae usw

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 64 52-8

Lager von frischen Miueralw&sserr
und Badesalze«.

Behördlich honz. GiftverschleiB.

Drogerie flnton Hone
Laibacu. Jnlewaue 1 (Ecke Bnrplatz).

Fräulein
erteilt Unterricht

in franz. Konversation,
Anfragen unter „Französlsoh" an

die Administration dieser Zeitung. 475 2-2

I E A D - mill Bntaiittiaterial
kauft jedes Quantum gegen prompte Kassa.
Offerte sind zu richten an Leo Weiss, Sägewerke, Graz,

Annenstrasse Nr. 53. 502

n p . all österrJüäßfl-Crei-Aöstalt
Bei der am 15. Februar 191(5 Btattgefumloncn liuudcrteinundsecbzigsten Verlosung

der 3%igen Prämien - Schuldverschreibungen, Emission 1880, der K. k. prir. allg. österr.
Boden-Credit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Oewlnstzlehung: Serie 2658, Nr. 29 mit K 90.000; Serie 1333,
Nr. 67 mit K 4000; Serie *897, Nr. 76 mit K 2000; Sorio *3613, Nr. 60 mit K 2000.

In d»r TÜgnngszlehung mit dem Mindestbetrage von K 200 die Nr. 1 — 100
der Serien 171, 228, 241, 21)2, 454, 4!>9, 660, 722, 72», 762, 884, 961, 1234, 1574, 1692,
1724, 1781, 2203, 2368, 2789, 325!), 3465, 3534, 3716, 3750, 3927.

Die Einlösung der gezogenen Prämien -Schuldverschreibungen erfolgt vom 1. Juni
1916 an durch die Kassa der K. k. priv. allff. österr. BodenCredit-Anstalt in Wien. Mit
diesem Termine erlischt die weitere Verzinsung. — Die Coupons verloster Prämien-
SchuIdverfichriMbungen werden zufolge Art. 133 der Statuten zwar auch fortan auBgezahlt,
jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen vom Ka-
pital in Abzug gebracht. — Für dio Prämien - Schuldverschreibungen, welche mit dem
Mindestbeiträge von K 200 gezogen wurden, erhält der Hesitzer nebst dieRpm Betrage von
K 200 einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Gewinstsehein, welcher auch
weiter an den Gewinstziehungen teilnimmt. 5Ofi

Die nächste Verlosung findet am 15. Mai 1916 Btatt.
Vollständige ZiehnngHÜHten einHchliefilich der ReHtanten Kind an der Kassa der

K. k. priv. allg. önterr. Boden-Credit-Anstalt kostenlos erhältlich.

Wien, den 5. Februar 1916. DU Direktion.
* Gewinstschein.

« y rühjahrs-fteuheit
H sind Samen-Seiflen-Xostüme, jYfäntel wie auch

^ H ^ f c Jacken und Schosse in /einster Qualität unö
^^^^ modernster Ausführung. &« B-I

^ | grösste Auswahl sämtlicher Konfektion für Damen,
^ H pochen, JUrren und Knaben in allermodernster färbe

^ ^ m und allemeuestem Schnitte, mit bekannt billigsten Preisen.

^m £aibacher Kleidermagazin ̂ ß\
*F 0. Jernatovic, I M trg s-t

Soeben erschienen: ^ ^ ^ ^ ^ ^ g ^ M

1
^ Hfindbuch p

? des üsterr. Konkurs- und nusoleichsrechtßs f
| von 2116 4-4 <4jt

i
! Prof. Dr. Ant. Rintelen 71

' Preis broschiert K 20*40, gebunden K 2176. (
I Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung {$
k lg. v. Kleinmayr & Fed. Bam berg in Laibach. &

Schön möbüertes *™ 2-2

Monatzimmer
mit separ. Eingang, ist Židovska

ulica Nr. 1, I. Stock,

sofort 2EU vermieten.

Lose, Renten u. Aktien
werden zn den höchsten Tageskursen

gekauft und belehnt.

Bankgeschäft loses Kugel h Ko., Uie i , I I . ,
Mariahllferstraüe 105 &01 2-1

Ge»ehästNHtel]<> der k. k. Kl&8*eilotterie.

Wohnung
I W möbliert oder leer

mit 2 bis 3 Zimmern
wird ab I. März gesucht.

Anträge unter „März" au die Adun-
niitration dießer Zoitung. 007

Schön möbliertes

Zimmer
wird per sofort gesucht.

Anträge unter „507" an die Adrnini
stration dieser Zeitung. 507 a

Bei Hagen- und Darmkatarrh
Gicht, Zackerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empföhlet
die wichtige Broschüre „IMe Kranken-
kost" von Leitmaier. Prei» 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. r. Klein
mayr & Fed Ban:beri{ ic Laibacli.

fWerl
etwas kaufen, eventuell

_ rerkanfen, mieten oder
H vermieten will, •
• Personal, Vertreter, H
• TeUhaber, Kapital oder •
• eine Stelle snoht, •

r|der|>
l«m«»«> **!«»»•«. in der

„Laibacher Zeitung"
wobei Auskünfte und
Kosten bereitwilligst 1

V mitgeteilt werden. J

Telegramme: f f • ^%fta> ««•'•, Telephon Nr 41.

Verkehrsbank Laibach. J ^ ^ ^J ^ T O * ^ ^ P P l V .

allgemeine Verhehpsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . M a p
Z«ia.ti«ae La TKTleaa Ca-egrnajn-cLot 1©©4L 3 3 IFlüatleBu •- -^-^^«»JcatpltaU. vLaa.dl H«Rexvsn 3 3 , 0 0 0 . 0 0 0 ICxon^xa-

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. Jänner 1916 K 102 031.218-—.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bucher und im Kontokorrent K 202,841.494--.

m
 B°«rKin? ! ä m t l i c u e r bankgeBchäitliclien Transaktionen, wie: 1 6 0 3 Einlöaung ?on Kupons und rerloeten Wertpapieren.

VtonAfanM von UeiaeuUAg:«n gegen rontenateuerfreie Sparbücher, Kontobücher und An- und Verkauf von fremden GeldBortcn und Demen.
imAM°k rlDA m>t t & ? l i c h e r . stet« gttnBtiggtei Veriiuaung. Vermietbare Panzerf&cher (Safes) rur feuer- und einbrochBicberen Äufb«w»br«iif rv

A . „ , Abnebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Venehlu*»e der Partei«»
BM' u d Verkauf von Wertpapieren streng im ibhmen der amtlichen Kurenoti*en. AuBgabe ron ScheckB und Kreditbriefen auf alle gröftere PUtee de» lo- und AuiUnd«««

Verwahrung und Verwaltung (Depot«) «owie Belehnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen grofieren PläUen in Nord- und Südamerika, wo JÖn«ai»lu«r»«>
H.«Uatote AuBfü)irung von Bör««nauftrJLj«n auf allen in- u. aualandiBchen Borgen. und Ausmhlungen kulantest bewerksteUigt »erden könnw.

Mttndllohe od*r eoartfUlon« A u k & n f U u»4 BatMkläffe tiber alle las Bankfaoh «luonle«lY«n Transaktionen j*4erx«lt ko«teafr«L
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IKARLSBAOI
I MMKM. V»11«BM. KLiBJt*1»^-i:x»].^l»o. »•-* I
I T D i M ^ m H ' R a n i b V m 1 ^ I A H ! ! B 7 e h n ! 1 1 : ?D D00HurgästB. 1 130 Kilameter herrliche Itfaldwege u. Hfihenbalmea. I
I T R I N K - u n d B A D E K U R E N . = IZO.ODO Passanten und Touristen, m Taeater. Konierle, Uergnügunoen, Sporl iit. I
I DlP HriPnSlPilnPtimPf d e s k u k - österr.-nng., des kaiserlich deutscheu, des kaiserlich ottomanischen und deu I
• üHHii^iHüHBi^^^^^ Köuigl. bulgarischen HcereB genießen weitgehendste BeeiinstiKiin^n und volle freie Fahrt A„.I « f i , ., I
• — . ^ — ^ — ^ -—rr :— :—; ; — • — • Auskaufte erteilt und Broschüren vors(indet •
• auf der a. priv. BiiBchtehrador und der AuBHigTeplitzor ttis^nnahu. n c a « » • • % — • % • — •
^ ~ — —- »ttf STADTRAT. •

1 / n U I rbester Qualität ^ „ ^ ^ , r JL A IIHsR I
1% I I i l l • zum Tagespreis liefern ^^>£6m0^ • • öl H- U I I L l l l
l \UI ILLwanaon-ü,wapweise ^Wr~ LAIBACH, Scheiienimrog. 4.1

Grösstes Konservenlager
der Monarchie. •

Konserven - Spezialitäten!
m^- Fleisch-, Fisch-, Obst- und Gemüse-Konserven, Kompotte, Marme-
laden in allen Sorten. *"V3 Schweizer Konfitüren und Gemüse-Konserven,

Marke „LENZBURG1' in grössten Quantitäten und reichster Auswahl.
Telegramm-Adresse s KONSERVA.

M. GOLDBERGER Ä Co. « Ä ?

w
i
I
I
i
a
m
V
o
s
s

Kriegshilfsbüro des k> k« minUferiums des Innern

Soeben erschienen;

Kriegs*fllmcincidi 1914/1916
redigiert uon Dr. Karl Kobald, Budifchmuck uon Otto Friedrich.

Berausgegeben vom KriegshilfsbQro des k. k. minifseriums des Innern.

Preis Kronen V--, mit PoFtzufendung K 7*30.

Soll auf keinem Büdiertifche fehlen.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. D, Kleinmayr & Fed. Bamberg, kalbach
Kongrefeplaö Or. 2. 470 8_2

FichtenpHanzen
5Jährlg, verschult, sehr kräftig

entwickelt 449 2 1

verkauft

das Herzogliche forsfamf in fioltscliee.

Lorenz Koroschetz
Marburg, ReisenstraBe Nr. Z3

kauft jedes Quantum

Edelkastanienholz
zum höchsten Preise ein.

445 4—4

Strohhüte
aller Gattungen

empfiehlt den Herren Handelsleuten
und dem geehrten Publikum

]Fr». Censur»,
162 Strohhutfabrik 20-5

Stob, Post Donizale bei Laibach.

( T i taoipiolien
^ ^ V T [ ^ Je der Art,

I i ^ l « f i i rMer. Vereine,

r & Z f Anton Gerne
tm ßraveur und Kautschuk

steonpelerzeuger.
Lalbaoh, Selenbnr^ova ultoa Nr. 1.

PrciiiU8r.fi franko. 53 52 — 8

FrfisenJilSB
189 (wie Butter, vollfett) 5~5

per Kilogramm K 2*80
ab Molkereigenossenschaft

Oberbaumgarten Ur* 22
(Deutlohböhmen).

("CTteer 2 O m a l p i&naHert )

in der Tivolijjogend DI)»!- uhcr ein

6 Zimmer, welchrB billig um\ für «inen
Umbau geeignet wäre.

Fr. Mulec. Gartenstadt St. Peter 1 !
1»«?1 C n r a s . 465 2—2

^H| r 34 Lalbaoh 68 7 J ^ H
^ ^ B latlaoiplatz Nr. IB «^^B
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! ? Ufichtipe llachriclit ft Metallbesitzer!
Die Metallzentrale-Aktiengesellschaft, Wien befaßt sich in ihrer Eigenschaft als Metall-Einkaufsorganisation der

H G Q P Q S V G P W a l t u i i g müder Beschaffung der Metalle für die Munitionserzeugung direkt, und durch ihr Netz von bevollmäch-
tigten Händlern und industriellen Vertretern mit dem Einkauf von

Reinnickel, Kupfer, Kupferlegierungen, Blei u. Aluminium.
Fttrfr f09bare A I * X M L e t a l l e

werden folgende behördlich genehmigte Preise per 100 Kilogramm bezahlt:
Brlmniekel 1OOO K Walxmeftttlng 2HO 14 Armninreii-KolgiiNM n. Itroiixr . «5© K
ElrUlrol.v<Rti|itVr . . . .TOO 14 «nw»mt*KKiii|r 2»O K Rotgnw*- nml lironze-Kpäne . 2OO H
HehwercN AUUupUv . . 45« M K B | e | 75 H
LtitklkupIVr 4OO K I^ielitme»sinK und Npftne ISO M Rein-AInmiiilnm 4SO H

Die Heeresverwaltung legt besonderen Wert auf Erwerbung von

flV* ersetzbaren Einrichtungen industrieller und gewerblicher Betriebe, ^ m
Die Metallzentrale-Aktiengesellschaft erleichtert die Abgabe solcher Metalle durch Gewährung langer Liefertermine, Unterstützung bei

Durchführung der Ersatzarbeiten und Bezahlung höherer als oben genannter Preise.
Es wird ausdrücklich betont, daß die Metallzentrale-Aktiengesellschaft, Wien, bevollmächtigt ist, die für die Heeresverwaltung erfor-

derlichen Metalle unter allen Umständen zu kaufen, daß also auch Gegenstände, welche von den Gewerbeinspektoraten aufgenommen oder direkt
der k. k. Zentralrequisitionskommission oder einer Übernahmskommission gemeldet, ja sogar welche bereits einer dieser Behörden fest offeriert
wurden, unbedenklich an die Metallzentrale-Aktiengesellschaft verkauft werden können, da dieselbe mit dem Ankauf die volle Verantwortung be-
züglich der Verordnungen über Inanspruchnahme von Metallen übernimmt. A n g e b o t e s i n d d i r e k t an d ie M e t a l l z e n t r a l e - A k t i e n -
g e s e l l s c h a f t , W i e n , I., Kleeblattgasse 4, Telephon 12262, 12310 und 14480, oder deren bevollmächtigte Vertreter zu richten.

Die von den Verordnungen vom 2i>. September, Nr. 283, und 30. Dezember 1915, Nr. 401, betroffenen

werdtn von den Kriegsmetall-Eirikaufsstellen übernommen und sind diesen direkt anzubieten.
Im Rayon kommt folgende Einkaufsstelle in Betracht: in L a i b a c h : S t e f a n Nagy .
Zum Orir-oII«iMmJS*i».m»f von Altmetall bevollmächtigte Händler: in Laibach: Theodor Czechak, in Graz: Anton

Rosenberg & Söhne.
Kleinere Mengen Altmetalle können zur Bequemlichkeit des Publikums aucu den Einkaufsstellen iur Hausgeräte übergeben werden.
Die zum Einkauf von Metallen aus industriellen Betriebseinrichtungen bevollmächtigten Organe, die auch Tla.tKr.Mage hinsichtlich Eraate-

mslglichkeit kostenlos erteilen, werden von der Metallzentrale, Wien, auf Wunsch bekanntgegeben. 471 2_j

W ÄkU'sygtsM von 6111SN1 ÖLtsrreiolisl'. W

M Xßit vlolon Inseln unll Lilllosn W

> plelz X 2—, mit ?08t«Mnz li ll20. >

> 8uck- unll l!ilu8il(2lzon»,2Nlllun8 W

! !z.V.ll!ßlWMllf8ll.8W>l8s» >

w» ^»,u»»ü» bl> , n 200 »«^t»r

«» Kaulen yezuont

ronwt>Ior ^rtillei lür ^iväervorkiwssr» >n

mit 3'/, 8llouto »d I^zvr p«r ^»edu»l>me.

lilllMttliliillliillll Mil W M
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Dampf gewaschene D # * M
und keimfreie O d l "

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t l i n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld In den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Hotten wesentlich beitragen.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 10

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtonsammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III, Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912 Zu haben in allen Apotheken.

^ H
j l Gegründet 1842. Telephon Hr. 154. I

{ Brüder Eberl ;
f Bau- und Möbelanstreicher, Lachierep und SchriftenmalBP 3

^ empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in 3j ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-
c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
Jg — — — « • — — — (1688) 61-16 ff

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung •*'
S. 0*~ HllkZodlčev« cemta 4 - ^ * S

je (fefenüber dem C3-ra.3a.ci Hotel „"Calo ZJ."). |ß
13 • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden # I
I I J auoh Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I
| | Arbeiten entgegengenommen. |
^ H K. i ' «•' i cl <» — I v a r h o l i n o u m — C e T m | H

f l o e i i n e UoilormierunDS Rnslalt g
@ Back & Fehl " ( g )
© Laibach Stari trg 8 Laibach Q
@ (entlang der Straßenbahn). @
(g) Großes Lager fertiger Uniformen, @
A\ Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher ^
^ [ Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung iM
Vilr aller Uniformen und feiner Zivilkleider. ÜÜ

ra*H ^ B B a s s s s s i ii^as s s s wssts ^ssgt
M Ächtnnn! Bitte zu les«~n! K

a ALFONS BREZNIK
I Mosiklehrer nnd einziger beeideter Sachverständiger des 1.1. Landesgerichtes
| Laibach, Kongreßplatz Nr. 15
I (^o/^oniibcr der Nonnenkirche)
* Größtes und answablroicbates Klavier- u. Musikinstrumenlen-Geschlff,
J billigsto Klavler*Leihanstalt und Musikalienhandlung.
I Alleiuverkauf dor besten iloffabrikato: 881 13—8
m, Bösendorfcr, Hölzl ft Heltxmann, Rudolf Stellhammer, Förster,
K| GebrUder Stingl und Hofmann. g
fl W * Stimmungen und Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig. ^ P 6 M

Welche Nähmaschinen sind die besten?

%

Gritzner" und „Afrana"
k Alleinige Fabriksniederlage von Nähmaschinen:

I JOS. PETELING, LAIBACH,
Sv. Petra nasip Nr. 7, nahe der Franziskaner Brücke an Wasser, links, 3. Hans,

j j U # 1 1 1 1 K r Sockcn-stutzerl 8
| f f ^ F | l v empfiehlt

Toni jager, juüengasse ]ifr. 5.

Armee- ^^^^m^^^^VUXGU Größte Fabriks-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ Zu zahlreichem Zu-
* /J \ J ipruch ladet Löii. ein

! «ü n I f fr. (m
) Nr. 1166: Silberring ^ / y ^ ^ \\tWM DlICO Hr.1

„Weltkrieg", SChÖn \ ^ " ^ Bestellen Sie da. neue
| emailliert, K 2'30. ^ patriotische Blatt mit

Große Aaswahl Ton Bril- dem Kaiondor i9iß
k 297 6 lanten zu billigen Preisen. a u c h P e r P o B t s r a t i "

Druck und « e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r K F e d . N a m b t l « .


